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die Kriſis in der Landwirthſchaft auf die 


„di M k ſpielte: „Ich bin ein] Herrn der Heerſchaaren droben! Auf Befehl 
marſch, die Mufit iv 0 80 maſſenhafte Einfuhr von Getreide und den 


Preuße!“ und mit tauſendſtimmigem Hurrah] Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs weihe e 1 
gings auf die Schanzen los. Welch ein ich dieſe Fahnen ; dadurch hervorgerufenen Preisſturz der hei⸗ 
ein gewaltiges, tiefergreifendes Bild! Iſt's Pro Gloria et Patria! miſchen Erzengniſſe, auf die Geſinde⸗ und 
nicht, als ob wir auch heute nach 36 Jahren | fett — treu — ſieghaft! Den Vätern zum Arbeiternoth und die Steigerung der Pro⸗ 
den Athem wieder anhalten müßten, als ob] dankbaren Gedächtniß, den Söhnen und duktiouskoſten zurück. „Vor Jahren, als ich 
wir im Geiſte die Loſung des prinzlichen] Enkeln zur würdigen Nachfolge, dem Garde⸗ noch ſelbſt mitten in der laudwirthſchaft⸗ 
Feldherrn von damals vernähmen, die Lo⸗ Fuß⸗Artillerie⸗Regimeut und den anderen lichen Praxis ſtaud, da verkaufte ich den 
fung aus dem kriegeriſchen Makkabäerbuch:] Fußartillerie-Regimentern hier zum unverletz⸗ Zentner Weizen zu 7 bis 12 Gulden gleich 
„Mit dem Herzen ſchrien fie zu Gott und lichen Eigenthum und hehren Heiligthum, im] 12 bis 18 Mark. Kein Menſch hat damals 
mit den Füßen ſchlugen fie auf den Feind !?“ Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und über zu theures Brot geklagt, und ich er⸗ 
Wißt Ihr nun, was dieſe geweihten Fahnen] des heiligen Geiſtes! Amen.“ innere mich noch ganz wohl, daß der da⸗ 
hier heute am Tage von Düppel Euch ſagen Der Kaiſer, welcher die Uniform des malige Brotpreis dem heutigen gleich ſtand 
ſollen? Sie ſollen Euch ſagen vom General Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiments trug, gab — das Schlagwort von dem Brote des 
bis zum ſchlichten Soldaten herab: Wohl dem Feldpropſt nach feiner Anſprache die armen Maunes war noch nicht erfunden —. 
find die Kanonen, wie ihre Inſchrift lautet Hand, ihm für feine Worte dankend. Nach] Heute wird der Zentner Weizen mit 7.50 
die ul tima ratio regis, aber zum Heil des der Feier nahmen au einer Frühſtückstafel Mark bezahlt. Das iſt kaum die Hälfte 
Vaterlandes nur dann, wenn die intim al bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer theil die Ge⸗ des früheren Preiſes, bei welchem einſt der 
ratio regis das Segenswort von Düppel folge vom Dienſt, der Chef des Militär⸗ Landwirth eine erträgliche Exiſtenz friſten 
bleibt: Gehet mit Gott! Wer mit Gott kabinets, der Chef des Generalſtabes der konnte. Der Zentner Dinkel gilt gegen 
geht, dem iſt kein Gang zu ſchwer, kein Armee, der kommandirende General des wärtig gar nur 5 Mark. Dagegen ſind die 
Graben zu tief, keine Mauer zu hoch. Da Gardekorps, der Gouverneur und der Kom- Dienſtbotenlöhne von 150 Mark auf 300 
iſt unbedingte Feſtigkeit, weil unbedingter Mandant von Berlin, der Kriegsminister, Mark geſtiegen. Von den Jahr für Jahr 
Glaube. Es gilt nicht immer Schanzen zu Feldpropſt D. Richter und kalholiſcher Feld⸗ſſich ſteigernden Auslagen für Geräthe und 
ſtürmen, es gilt aber immer — und das iſt] propſt D. Aßmann, der Geueral⸗Inſpektor der Geſchirr, für Unfall, Alters- und Juvali⸗ 
ſchwerer — ſich ſelbſt beſiegen, feſt und treu Fußartillerie, die Kommandeure der be» ditätsverſicherung garnicht zu reden. Daß 
bis zum Tode. Es kann nicht jeder ein tbeiligten Regimenter und die direkten Vor⸗ der Laudwirth von heute, wie alle anderen 
großer .. vn 4 fol aber jeder ein geſetzten derſelben. ee 2 55 Be al größere An⸗ 
ganzer ann ſein. Das ſagt uns di iprliche an die Lebenshaltung macht, mu 
geweihte Fahne, und uur darum iſt ſie des Politiſche Tagesſchau. hier ebenfalls hervorgehoben werden.“ ; 
Soldaten Heiligthum, für das er Blut und Die parlamentariſchen Oſter⸗ Der württembergiſche Miniſter⸗ 
Leben läßt. Meine Fahne, das heißt nicht ferien gehen mit dieſer Woche zu Eude.] präſident Frhr. v. Mittuacht gedenkt, wie 
bloß: mein Regiment, ſondern auch: mein Reichstag und Abgeordnetenhaus werden mehrſeitig berichtet wird, von ſeinem Poſten 
Vaterland, die verkörperte große Geſchichte ſich zuſammennehmen müſſen, wenn fie das! zurückzutreten. Als ſein Nachfolger ſoll der 
der Armee! Meine Fahne, das heißt nicht reſtirende Arbeitspenfum zu gut er Friſt er⸗ jetzige Minifter des Innern v. Piſchek in 
bloß: mein Kaiſer und Kriegsherr, jondern ledigen wollen. Im Reichstage bilden] Ausſicht genommen ſein. u rigen 
auch: mein Gott und mein Erlöſer! Die Flottengeſetz und Fleiſchbeſchau die pieces de] Mit den Ausſichten der deutſch⸗tſche⸗ 
nn gehören untrennbar zuſammen wie resistance, im Abgeorduetenhauſe die Waaren⸗ſchiſchen Verſtändigung ſteht es schlecht. 
die beiden nordiſchen Schweſterprovinzen.] hausſteuer und die Kanalvorlage. Der Jungtſcheche Kramarz kündigte in einer 
Das zogen uns dieſe Fahnen hier, das jagt So oft die gegnerische Preſſe über laud⸗ Rede in Semil an, daß die Tſchechen gegen 
et: . a 8 9 — u 1400 wirthſchaftliche Geagen urtheilt, 9 ge⸗Jdie Juveſtitionsvorlagen, gegen das Juveſti⸗ 
: „Das fa a 4 Ir - 
greifende Auſprache. Alle hörten mit ent⸗ uns der Dom draußen mit „Seinen beiden b ae . 19 179 ih Obfeeuftion mach f — file: be 
blößtem Haupte und Thränen in den en loan zu Füßen des auf⸗ nur auf den „zurückgebliebenen oſtelbiſchen Tſchechen nicht vor der Eröffnung des Reichs⸗ 
1 in ze beteten 8 — 205 a1 Tage u 1 rat on bei Grundbeſitz“ er und 8 gegentbeiligen raths die tſchechiſche Amtssprache eingeräumt 
1 lie und sich: „Gebet mit Ra und de. Welt 1 5 Glaube iſt der Sieg, a dl. kunde tes ggeſtliche Reis wer das „Wiener Tabl.“ „aus beſter 
ne Augenblicke ſchwieg der Donner Laß Mile e e lag So en ift, das läßt ſich, wie 921 „Kreuzztg.“ Hoſquelle“ erfährt, werden zum 70. Geburts⸗ 
9 Eine eee 5 u ſegnen am Tage von Düppel 5 50 ee die kü ac 18 en Landtag beln 15 a ie & a ans 
1 war, als wenn die Weltgeichichte den] Segenswort von Düppel: Gehet mit Gott! de Br Schmid⸗Tauberbiſchofshei bein 112755 on 8 en en 1 
„ 1 den Amen. Senkt nun dieſe Fahnen vor dem er Abg. mid⸗T heim beim regent von Bayern und die meiſten deutſchen 
Athem anhielt; dann raſſelte der Sturm⸗ Am or dem landwirthſchaftlichen Etat gab. Er führte Bundesfürſten in Wien anweſend fein. Der 
— S —— —-ͤ— 
Die goldenen Spitzen. 


ſteigenden hereingekommen war, ohne 

ihn bemerkt hatte. „ohne daß ſie 
5 Roman von G. von le Fort. 
(Made verboten.) 


Die Weihe der Artilleriefahnen. 

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers 
fand Mittwoch Mittag 12 Uhr im Nitter- 
ſaale des Königlichen Schloſſes zu Berlin 
die Nagelung und Weihe der dem Garde⸗ 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment und den Fuß⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Regimentern Nr. 1 bis 8, 14 und 15 
zu verleihenden neun, beziehungsweiſe er⸗ 
neuerten Fahnen ſtatt. An der Feier 
nahmen theil Ihre Kaiſerlichen uud Königl. 
Majeſtäten nebſt den Prinzen⸗Söhnen und 
Prinzeſſin⸗Tochter, ſowie die in Berlin an⸗ 
weſenden Mitglieder des Königl. Hauſes und 
die im Garde⸗Korps dienenden und zur 
Zeit bei ihren Truppentheilen auweſenden 
Prinzen aus regierenden deutſchen Häuſern 
und die Gefolge der Allerhöchſten und 
Höchſten Hertſchaften. Die Damen erſchienen 
in Promenadentoilette mit Hut, in Trauer, 
die Herren im Paradeanzug, beziehungsweiſe 
Gala. Die Weihe vollzog der evangeliſche 
Feldprobſt der Armee D. Richter mit folgen⸗ 
der Rede: 

„König Jeſu, ſtreite, ſiege, daß alles 
bald Dir unterliege, was lebt und webt in 
dieſer Welt! Amen. Der Tag von Düppel, 
ein Ehrentag auch für die preußiſche Ar⸗ 
tillerie, ſoll nach unſeres Kaiſers Willen ein 
Ehrentag heute für die Fußartillerie fein. 
Zu den alten, zum Andenken an die Be⸗ 
freiungskriege der Fußartillerie 1816 ver⸗ 
liehenen, mit den Kriegslorberen von 1864 
dann geſchmückten und unn erneuten Fahnen 
hier treten durch des Kaiſers Gnaden heute 
zwei neue hinzu. Vor unſerem Geiſtesauge 
ſteht wieder jener große 18. April vor 36 
Jahren. Die Kanonen hatten ihre gewaltige 
Sprache geredet von 4 Uhr früh bis um 10 
* Uhr. Zehn Minuten vor 10 Uhr trat ein 

Feldgeiſtlicher vor die Sturmkolon nen, die 
f am Tage zuvor das heilige Abendmahl ge⸗ 
8 nommen hatten, und hielt eine kurze, er⸗ 
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„„Ich theile Ihre Auffaſſung nicht, denn] tauſchen. Nein, fie wollte ſich nicht hinab» 
5 ich trage fein ſorgſam Stein zu Stein und; reißen laſſen, da fie es beſſer haben konnte. 
„Jawohl, ich bin's! Kehre von Monte überblicke mit kühler Ruhe mein Werk, und Der Zug fuhr in Nizza ein f 
Carlo zurück, wohin mich Alleinſein und nicht weniger kühl weiß ich, an's vorgeſteckte N a 4 Er a5 
l a Langeweile getrieben, denn ich pilgerte zu] Ziel zu gelangen. Iſt der Weg auch noch fo Eine erfrischende Briſe wehte vom Meere 
0 Sie wandte ſich ab, nach Faſſung ringend, vereinſamt umher! Darum machte ich mich] mühſelig, ich weiche nicht zurück und erreiche herauf, der Mond ſtand hell am nächtlichen 
ö als Fre und Elſe Scha a auf und fuhr bongré-malgré hinüber!“ was ich erreichen will! Ich habe geſpielt,“ eg man den Heimweg zu Fuß 
9 engſtlich forſchend, ſchante Elſe von dem. „Mit oder ohne Erfolg?“ fuhr er mit Betonung fort, „aber bekaunt⸗ 8 4 IE : 
‚ feibenden Bruder zu der bleichen Frau Sie mund launig er u a lic, 75 Sie, lde onde Fran, betet S De er Was ſchweigend ging 
wußte, daß bier ein Ereigniß zwiſchen beiden Au milieu,“ lautete die flinke Antwort. ſich das alte Pech an meine Ferſen!“ elma zwiſchen beidn. 
ſtattgefunden haben mußte; läugſt vergeſſene[gauernd fuhr er fort: „Sie kehrt a e zerknillte das feine Taſchentuch in „Die, wenigen Tage bis au unſere⸗ 
Ze aa * 0 10 auf, Ihre Gemahlin von Menlone zune r ohne ihrer Hand in ohumächtiger Entrüſtung gegen eg e ee 
ie ſie im Stillen mit dem Ausbru einer a, 3 > Di 1 zn i ‚ i 
Krankheit in Verbindung brachte. „Bewahre mich Gott, da ſitzt ja meine e ee b dauernd. „Hoffentlich führt Ihr Weg Sie 
Raimund drängte zur Heimkehr; man ver⸗ Frau! Sie iſt etwas ermüdet von unſerer baunende Blicke ihr 1e Seel gründ einmal hinüber, damit wir nicht ganz auf 
abſchiedete ſich und ſagte ſich auf Wiedersehen. Tagestour, fügte Raimund erklärend hinzu. — Schiene ihre ganze Seele zu ergründen die Freude verzichten müſſen, Sie, lieber 
e] In Monaco verließen verſchiedene In⸗ 23 5 Blumen, zu ſehen.“ 


Zagend reichte die junge Frau El i f . 2 12 
Hand, während ihre Blicke ſchuldbewußt = ſaſſen das Konpee. Schnell hatte ſich Blumen , . Yiez über Zelte üb- 


(40. Jortſetzung.) 


4 ; enft blicken Nur verſtohlen wagte fie noch erhohen, und ehe Raimund es ſich versehen, e Unterhaltung überhoben zu bend en unangenehm 
*. einmal ihn zeuge auf das geliebte Autlib ebe Selina et begriffen, ſaß er ihr gegenüber“ Wie arbeiteten ihre Gedanken! der Seite figirte. 8 
* Ullis zu richten, dann ſchritt fie mit ihrem Sarkaſtiſch raunte er ihr zu: Kaltblütig war fie über die Herzen der er - 


„Ende der Woche etwa, ſobald u 
Penſionszeit abgelaufen iſt. Was ne 
Heimburg zu unjerer Fahnenflucht jagen ?* 


„Die Bläſſe Ihres Geſichts läßt mich 
nichts gutes vorausſetzen! Hat es Sie fo 
mitgenommen — das Wiederſehen in Men⸗ 
tone? Wie muß er verändert ſein, daß Sie 
ſo gelitten haben,“ ſtieß er halb mitleidsvoll 
heraus. * re : 
‚Der Zorn übermannte Selma; heftig er- 
widerte fie gedämpften Tones: „Laſſen Sie 
mich mit Ihren Räthſeln in Ruhe!“ 

„Die Sie recht gut verſtehen! Dort in 
Mentone liegt die Erklärung für manche 
Ihrer Eutſchlüſſe und Handlungen!“ 
„Gleichviel! Wenn Sie ſich nur nicht 
irren! Sie haben ein Netz geſponnen, von 
deſſen Maſchen keine zur anderen paßt, daß 
die Steine das Geſpinnſt durchgleiten, die 
Ihre wilde Phautaſie zuſammengetragen.“ 


anderen geſchritten, hatte das eigene zer⸗ 
riſſen, 9 ENT 1 N ne be⸗ 
gonnen zu haben, und jetzt?! — ſchrie es in 0 
F reg Thatſache Ihres F 
„ Augelangt auf der Höhe ihres Begehrens, gehens nicht weniger bellagend ge 1 
drohte fie in einen Abgrund zu verſinken. ſtehen, wie ich,“ fiel Blumen ein ei 51 
Ihr Herzſchlag ſtockte, fie ſtöhnte leiſe, daß wir Ihnen folgen! Was meinen Sie, 
denn wohin gelangte fie in ihrem tollen] gnädige Frau, zur eventuellen Nachfolge 
a 72 a Ihrer te Aa DEIN gr und 
einigend zermarterte fie ihr Hirn, wes⸗ einer gnã igen ufnahme ſchmeicheln?“ zog 
halb der fremde Mann ihren Weg krenze ler Selma ins Geſpräch. . 
— er nannte ſie die Verkörperung ſeines „Zu ſolcher Zuſage kann ich mich nich 
Glückes? Unſiun! Und wenn's zehumal ſo bedingungslos entſchließen, weil unſere Zelt 
wäre, fie würde es Thorheit neunen, die vorausſichtlich meiſt unſeren Verwandten ger 
warme Stätte ihres Daſeins mit der widmet fein wird —“ ſagte Selma ablehnend. 
trügeriſchen an der Seite des Barons zu ver⸗ (JFortſetzung folgt.) 


A Manne der Eijenbahnftation zu. 
N Der Zug brauſte hinein ins Abenddunkel. 
Faſt erſchreckt fuhr Selma aus ihrer Ver⸗ 
ſunkenheit auf, als die Koupeethüren aufge⸗ 
riſſen wurden und die Schaffuer riefen: „Monte 
Carlo!“ f a 1 
Sie ſah ein Gewirr, ein Drängen, ſah 
eilende Geſtalten, ſah auf dem hohen Wagen⸗ 
tritt Einfteigende, hörte die Thüren zuschlagen, 
und weiter rollte der Zug. f 
Sie ſank wieder in ſich zuſammen und 
überließ ſich ihren Grübeleien. RE 
„Ah, guten Abend, Baron, Sie hier, 
hörte ſie im ſelben Augenblick die Stimme 
ihres Mannes, der am anderen Eude des 
Konpees ſeinen Platz gefunden hatte 
Sie erkannte Blumen, der mit den Ein⸗ 
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Zar dürfte im Jult nach Wien kommen. geſetzt wären, iſt zurückgezogen. Nur eine — Die polniſchen Sozialdemokraten haben ı Volksgeißel, Weltausſtellung genannt, vorzu⸗ 9 

Die Beſtätigung diefer Miltherlungen bleibt kleine Abtheilung beritten gemachter Feld⸗ zu Oſtern einen Parteitag in Berlin abge⸗ bereiten. Alſo ſteht alles auf's beſte.“ 5 

5 abzuwarten. Sein 70. Lebenszahr vollendet | artilleriften wurde noch auf chineſiſchem] halten. Es handelte ſich um die Frage, bb fee 
u Kafſer Franz Joſeph am 18. Anguſt. (Gebiet belaſſen. j die Sozialdemokraten polniſcher Zunge in Ausland. 4 
23 Nach Meldung aus Haag begebe — ihren Aftionsprogrammen den Sozialismus London, 18. April. König Oskar von . 
8 ſich die Königin, ſowie die Königin: Mutter Deutſches Reich. oder den Nationalismus vorauſtellen ſollen. Schweden und Norwegen trifft heute Abend 1 
BE am 30. d. M. nach Arolſen zur Theilnahme Berlin, 18. April 1900. Polniſche Sozialdemokraten der Provinz|in London inkognito ein, um mit ſeiner . 


Poſen hatten eine Reſolution eingebracht bereits in England weilenden Gemahlin zu⸗ 

gegen die „uationaliſtiſche Phraſe“. Die ſammen zu bleiben. Der Aufenthalt wird . 
polniſchen Sozialiſten müßten an den Partei- ſich bis zum 9. Juni erſtrecken. 3 
tagen der deuiſchen Sozialdemokratie nach Bukareſt, 18. April. Der König, die Br 
Kräften durch eigene Delegirte theilnehmen, [Rönigin, Prinz Ferdinand und Prinz Carol . 
Einzig und allein auf dem gemeinſamenſind nach Abbazia abgereiſt. 9 
Boden der dentſchen Sozialdemokratie ſei ein 5 . = = 
erfolgreicher Kampf zum Schutze der unter- Der Krieg in Südafrika. . 
drückten polniſchen Nationalität möglich. Der Auch heute meldet der eugliſche Telegraph i 
Parteitag war von 36 Delegirten beſucht. nichts von beſonderen Ereigniſſen auf dem 
Der Poſener Autrag wurde zurückgezogen, Kriegsſchauplatz. Das Bemerkenswertheſte 1 

nachdem ſich herausgeſtellt, daß keine Hoff⸗ iſt, daß die engliſche Garniſon in Wepener 2 

nung auf Annahme vorhanden war. Dielan der Bajutolandgrenze noch immer von 1 

Mehrzahl der Redner drückte ihre Unzu⸗ den Buren hart bedrängt wird, wie Lord 9 

ſriedenheit mit dem Autrage der Poſener Roberts ſelbſt zugeben muß. Ueber die Lage & 
Sozialdemokraten aus, weil eine Auflöfung | im Oſten des Oranje⸗Freiſtaates wird folgendes 4 

der poluiſchen Parteiorganiſation und der gemeldet: Feldmarſchall Roberts telegraphirt 

Auſchluß der polnischen Sozialdemokraten anf aus Bloemfontein vom Dienftag: Die Eng⸗ . 

die deutſche Sozialdemokratie die Agitation länder in Wepener find noch immer von den 

er rn ſprechenden Bevölkerung Buren eingeſchloſſen. Der Feind ſoll aber 

vollſtändig lahmlegen und beſonders den nicht recht energiſch angreifen, da er wegen . 


an der Hochzeitsfeier der Prinzeſſin Eliſabeth 
= von Waſdeck und Pyrmont. Die Majeſtäten 
v2 werden alsdann einige Zeit in Thüringen 
Er Aufenthalt nehmen. 
Ex Der Prinz von Wales wird auf 
2 der Rückreiſe von Kopenhagen am Freitag 
. x Belgien pafjiven. Man hat von dem ur⸗ 
F ſprünglich geplauten offiziellen feierlichen 
* Sühneempfang abgeſehen. Der Prinz wird 
Po, von der deutſchen Grenze bei Herbesthal im 
x Sonderzug, ohne Brüſſel zu berühren, nach 
Ei - Calais fahren. 
22 Ueber den Streik italieniſcher Ar⸗ 
5 beiter bei den Newyorker Waſſerwerken 
8 werden nunmehr bemerkenswerthe Einzel⸗ 
heiten bekannt. Nach einem Telegramm des 
Londoner „Daily Telegrapb“ aus Newyorkueralprobe des „Oberon“ beizuwohnen. Der 
vom Dienſtag iſt es bei den Dammarbeiten Aufenthalt des Kaiſers in Wiesbaden 
am Crotoufluſſe, welcher Newyort mit Trink⸗ dürfte ſich bis zum 19. Mai abends er⸗ 
waſſer verſorgt, zu ernſten Unruhen ge⸗fſtrecken. 5 
kommen, da ſich die Bauunternehmer wei⸗ — Die Ernenunng Kaiſer Wilhelms 


— Se. Majeſtät der Kaiſer beſichtigte 
am Dienftag Nachmitzag bei ſtrömendem 
Regen im Parke von Sausſouei das Modell 
zu einem Denkmal Friedrichs des Großen, 
das dort ſeine Aufſtellung finden ſoll. Der 
Bildhauer Profeſſor Uphnes führt im Auf⸗ 
trage des Monarchen ein Standbild. des 
großen Königs genau nach dem kürzlich in 
der Siegesallee enthüllten Denkmal aus. 
Mittwoch Morgen beſichtigte der Kaiſer in 
der Möbelfabrik J. C. Pfaff die für den 
Schuelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
beſtimmten Einrichtungen. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin und die Prinzen⸗Söhne waren 
dabei zugegen. In Wiesbaden wird der 
Kaiſer am 15. Mai eintreffen, um der Ge⸗ 


3 gerten, für die neu zu errichtenden Reſer⸗ zum öſterreichiſchen Feldmarſchall fteht bevor. Untergaug des poluiſch⸗ſozialiſtiſchen Organs | seiner Verbindungen beſorgt iſt. Die briti⸗ 
voirdämme den Arbeitslohn zu erhöhen. Es — Für den Beſuch des Kaiſers Franz. „Gazeta Robotnicza“, welches von den u: Entſatkolonnen albern h Wepener * 


2 waren insgeſammt 800 italieniſche Arbeiter 
E an dem Ban beſchäftigt, welche alsbald die 
Arbeit niederlegten. In der Nacht vom 
Montag auf Dienſtag wurde ein Sergeant 
der Unionsarmee von den Ausſtändigen ge⸗ 
Be. tödtet, welche vor der Ortſchaft Croton eine 
. Auhöhe beſetzt halten, ſich Tag für Tag in 
. dem Gebrauch der Gewehre und anderer 
Br Waffen, mit denen fie verſehen find, üben 
en: und drohen, den Damm zu ſprengen, wo⸗ 
u durch der Stadt Newyork das Trinkwaſſer 
3 abgeſchnitten werden würde. Ein ſtarkes 
* Militüraufgebot, darunter auch das 7. Re⸗ 
5 giment, das Elite⸗Regiment Newyorks, iſt an 
j 
U 


6960 Mark betragenden Parteieinnahmen EIER iber ershur 

der poluiſchen Sozialdemokraten allein 5823 aber Menue, 5 ee Aicher n 

Mark erfordert hat, beſiegeln würde. von Rouxville durch General Brabaut am 2 

‚— Der ſozialdemokratiſche Parteitag 15. d. M. zogen ſich die Buren zurück. Der » 

wird nach dem „Vorwärts“ voransfichtlich | General nahm wichtige Verhaftungen vor. * 

am 16. September in Mainz eröffnet werden Die „Times“ meldet unter dem 15. d. M. 

mit Rückſicht darauf, daß der internationale über Wepener vom Jammersberg: Am ö 

Arbeiterkongreß in Paris auf den 23. Sep⸗ Freitag Morgen machte der Feind einen 1 

tember einberufen iſt, der ſozialdemokratiſche Vorſtoß gegen unſere linke Front, mußte ſich N 
1 
) 


Joſeph von Oeſterreich iſt auch ein inter 
eſſautes Arkillerieſchießen mit den neuen Ge⸗ 
ſchützen auf dem Artillerie⸗Schießplatz bei 
Jüterbog projektirt. 

— Engliſche Blätter melden, man er⸗ 
warte den dentſchen Kaiſer ungefähr am 
2. Auguſt anf der Yacht „Hohenzollern“ in 
Cowes. 

— Herzog Albrecht von Württemberg, 
der z. Z. in Potsdam dient, kehrt dem 
„Schwäb. Merkur“ zufolge im Herbſt wieder 
nach Stuttgart zurück. 

— Auch nach einem Petersburger Tele⸗ 
gramm des „Kl. Journals“ iſt in Petersburg 
von einer Begegnung des Zaren mit Kaiſer 
Wilhelm in Danzig nichts bekannt. 

— Der Kaiſer hat, wie einem Berliner 
Blatte ans Kiel geſchrieben wird, eine neben 
dem Admiralitätsgebände in Düſternbrook uns 
mittelbar am Kriegshafen belegene große 
Villa gekauft, welche nach vollſtändigem 
Neuban dem Prinzen Adalbert als Wohnſitz 
dienen ſoll. 

— Ein Denkmal des Prinzen Albrecht 
von Preußen, des Bruders Kaiſer Wilhelms I. 
wird in Charlottenburg von ehemaligen 
Negiments⸗ und Kriegskameraden geſtiftet. 

— Generalleutnant z. D. v. Jahn ft 
geſtern in Charlottenburg geſtorben. 

— Frhr. v. Reitzenſtein, Major im Ge⸗ 
neralſtabe der 11. Diviſion, iſt vom ſüd⸗ 
afrikanischen Kriegsſchauplatze, wo er im 
Burenlager den Feldzug mitmachte, nach 
Deutſchland zurückgekehrt. g N 

— Dem Erſten Bürgermeiſter Hammer 
in Brandenburg a. H. iſt der Titel „Ober⸗ 
bürgermeiſter“ verliehen worden. 

— Der Reichsmilitärſiskus war im Hin⸗ 
blick auf die Dieuſtwohnung des Feſtungs⸗ 
bauwarts zur Gemeindeſteuer herangezogen 
worden. Nach fruchtloſem Einſpruch beſchritt 
der Fiskus den Weg der Klage im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren. Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß wies die Klage ab, und das Oberver⸗ 
waltungsgericht beſtätigte nach der „Volksztg.“ 
die Vorentſcheidung. 

„ Die deutſche Schule in Kiantſchon, 
55 welche im n Heinrich“ zwei 
immer eingerichtet ſind, wird gegenwärti 
von 12 Kindern beſucht. e 

— Der 29. Chirurgenkongreß iſt heute 
unter Vorſitz des Geheimen Medizinalrath 
Prof. v. Bergmann hier zuſammengetreten. 
Nach der ſchwungvollen Begrüßungsrede des 
Vorſitzenden hielt der Heidelberger Chirurg 
Prof. Czeruy den erſten Vortrag und zwar 
über die Behandlung inoperabler Krebſe. Mit 
dem Kongreſſe iſt auch in dieſem Jahre eine 
reich beſchickte Ausſtellung von Juſtrumenten, 
Apparaten und Medikamenten aller Art ver⸗ 
bunden. 

— Betreffs der Verſicherung gegen Un⸗ 
welterſchaden hat der Reichskanzler ebenſo 
wie der preußiſche Miniſter des Innern dem 
Verein der Indnuſtriellen mitgetheilt, daß die 
Frage der Uuwetterverſicherung ſeiteus der 
betreffenden Behörden die gewüuſchte Förde⸗ 
rung nicht finden könne, da dieſen Behörden 
ein Einfluß auf die öffentlichen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften nicht zuſtehe, auch die An⸗ 
fertigung einer Reichsſtatiſtik als Grundlage 
für die Unwetterverſicherung nicht thunlich er⸗ 
ſcheine, vielmehr auch dieſer Verſichernugs⸗ 
zweig, ähnlich anderen Verſicherungszweigen, 
ſich langſam aus ſich ſelber entwickeln 
müſſe. 1 2 1 

— Uebungen mit dem Heliographen, 
deutſch: Lichtferuſprecher, werden in der 
neuen dentſchen Felddienſtordnung vorge⸗ 
ſehen. Bei der Metzer Kriegsſchule wird 
> bleiben follte, bis die Eiſenbahnangelegenheit [zum 1. Mai ein Unterrichtskurſus in 
ER erledigt und das Leben und Eigenthum der] dieſer neuen militäriſchen Wiſſenſchaft einge- 

Europäer nicht mehr weiteren Angriffen ans⸗I richtet. N N 


e 
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Parteitag aber nach dem in Hannover jedoch nach mehrſtündigem Gefecht zurück⸗ 
gefaßten Beſchluſſe vorher zuſammentreten ſoll. —.— Sie 3 elbe ihm | 
Stettin, 18. April. Heute Vormittag einen warmen Empfang. Den gauzen Tag m: 
wurde im „Hotel de Pruſſe“ ein Verein der |über wurden rund um unſere ganze Stellung 33 
Jnduſtriellen für Pommern und Nachbarge⸗ einzelne Schüſſe abgegeben, aber der Angriff hi N 
biete gebildet. Nach einem Vortrage des läßt anſcheinend nach, obwohl läugs der 14 
Generalſekretärs Ditges wurden die Statuten feindlichen Stellungen eine Anzahl friſch auf⸗ N 
berathen. 9⁴ Theiluehmer waren auweſend, geworfener Schanzen ſichtbar ſind. — Aus = 
davon bereits 60 Mitglieder des Vereins. Aliwal North meldet vom Dienſtag das 1 
Zum Vorſitzenden wurde Sommerzienrath | „Reuterſche Bureau“, eine ungefähr 300 = 
Stahl von der Schiffsbangeſellſchaft „Vulkan“ | Mann ſtarke Burenabtheilung habe ſich in *. 
gewählt. ; ; ider Richtung nach Smithfield begeben. Die 1 
„Hamburg, 18. April. Die „Hamburgiſche letzten Privatmeldungen aus Wepener be⸗ 
Börſenhalle“ meldet: Die auf heute ange⸗ ſagen, daß die britiſche Beſatzung dort wohl⸗ 
ſetzte Öffentliche Verſteigerung der Rechte auf iſt. 
und Aulagen des Bäreuinſel⸗Syndikats hat In Weſt⸗Griqualand befinden ſich noch 
nicht stattgefunden, da die Autragſteller] Streifkorps der Buren. Nach einer Mel⸗ 
den Antrag vor dem Termin zurückgezogen] dung des Feldmarſchalls Roberts vom 17. d. M. 
hatten. . 228 berichtete General Settle aus Keuhardt, daß 


* den Ort beordert worden. — Nach einem 
Londoner Telegramm des „B. T.“ haben die 
italieniſchen Streiker, die anfänglich die 
Sympathien des Newyorker Publikums 
für ſich hatten, dieſe durch die Er⸗ 
mordung des beliebten Sergeanten Don⸗ 
glaß verloren. Zwölfhundert Mann Sol⸗ 
Ye daten find zur Niederſchlagung der Revolte 
Be kommandirt. Die Italiener halten immer 
n noch die Höhe eines bewaldeten Hügels be⸗ 
* ſetzt, wo fie die amerikaniſche und republi⸗ 
= kaniſche (?) italienische Flagge aufgepflanzt 
haben und ſtändig exerziren. Photographen 
und Kriegskorreſpondenten () eilen von allen 
Seiten herbei. Infolge des Regeus ſind 
* Operationen am Dienſtag unterblieben. Der 
5 Kriegsplan iſt, den Feind langſam einzu⸗ 
ne Schließen und ſchließlich die verſchanzten Po⸗ 
N ſitionen zu ſtürmen. Die Ueberlebenden 
Be werden nach Italien deportirt. Eine Pa⸗ 
Be: tronille faßte drei Italieuer ab, die eine 
8 große Menge Dynamit bei ſich hatten. Der 
3 „Newyork Herald“ verſichert, die anarchiſtiſche 
1 Organiſation ſtecke hinter dem Streik. 
> Ueber einen ernſten Konflikt zwiſchen 
5 den Vereinigten Staaten und der 
5 Türkei wird durch „Reuters Bureau“ aus 
* Waſhington vom Dienſtag folgendes ge⸗ 
E meldet: Da der Sultan, entgegen feinem bes 
mo reits vor 16 Monaten gegebenen Verſprechen, 
* immer noch nicht die Entſchädigung an die 
5 amerikauiſchen Miſſionare hat zahlen laſſen 
Pr“ für das Eigenthum derſelben, im Geſammt⸗ 
E werthe von 90 000 Dollars, das während der 
j armeniſchen Wirren zerſtört wurde, jo ſind 
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und der Türkei jetzt ſehr 
1 geſpannt; und da die Diplomatie anſcheinend 
ihre Hilfsmittel erſchöpft hat, kommt es 
2 möglicherweiſe ſchließlich dahin, daß der 
* Staatsſekretär Hay dem türkiſchen Geſandten 
. ſeine Päſſe ſchickt. n 
. In der Republik Colum bien wütet 
* ſeit längerer Zeit ein Bürgerkrieg. Nach 
* Kingſton (Jamaika) iſt am Dienſtag nach 
1 dem „Reuterſchen Burean“ aus Columbien 
2 die Nachricht gelangt, daß bei Matumundo 
und Pradera zwei große Schlachten ſtattge⸗ 
funden hätten, in welchen die Aufjtändischen 
völlig geſchlagen ſeien und große Verluſte 
an Todten, Verwundeten und Gefangenen ge⸗ 
habt hätten. 
- Ueber die Beilegung der letzten Unruhen 
in Kiantſchon berichtet der „Oſtaſ. Lloyd:“ 
Hauptmann v. Buttlar und Baninſpektor 
Hildebrandt erlangten in perfönlichen Ver⸗ 
handlungen mit dem neuen Gouverneur von 
Shantung Muan Schikai Sicherheit dafür, 
daß in Zukunft das Leben und Eigenthum 
von Deutſchen und der Fortgang der Ar⸗ 
beiten am Eijenbahuban wicht weiter bedroht 
und gefährdet werden. Jufolgedeſſen wurden 
die Arbeiten am Eiſenbahnban überall wieder 
* aufgenommen. Das Detachement Jufauterie 
. und Artillerie, das unter Führung des 
2 Hauptmanns Mauve ſolange in Kiautſchon 


— — ſfeiwa 200 Transvaal⸗Buren am 18. 
Die Pariſer Weltausſtellung. einen eutſchloſſenen Angriff auf Dopas Poort 
Am Dienſtag Abend folgten die in Paris machten, dieſer Ort jedoch von einer Ab⸗ 
auweſenden zahlreichen deutſchen Ansjteller | theilung irregulärer Reiter gehalten wurde. 
einer Einladung des Reichskommiſſars Geh.] Die Engländer hatten zwei Todte und einen 
Rath Richter zu einer geſelligen Zuſammen⸗ Verwundeten verloren, der Berluft des 
kunft im Spatenbrän der Ausſtellung.] Feindes ſei erheblich. 
Deuſſen⸗Krefeld ſprach dem Gaſtgeber den Ans Rhodeſia, nördlich von Transvaal, 
herzlichen Dank der Verſammelten für die] telegraphirt der bei den Truppen des Oberſten 
Bemühungen um die dentſche Ausſtellung[Plumer in Gaberones befindliche Korre⸗ 
aus. Die Verſammlung fandte an den ſſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ unter 
Kaiſer folgendes Telegramm: „Die deutfchen dem 6. d. Mts.: Die feindliche Artillerie 
Ansſteller, mit der deutſchen Kolonie nach vor Mafeking hat ausgezeichnete Beſpannung. 
ſchwerer, arbeitsreicher Zeit zum erſten] Die Maſchinengeſchütze ſind auf leichten Fuhr⸗ 
Male vereint, ſprechen Ew. Majeſtät, dem werken montirt, jedes wird von vier kräfti⸗ 
mächtigen Schirmherrn deutſcher Arbeit, ihre gen Pferde gezogen. Unſere letzten Er⸗ 
unterthänigſte und begeiſterte Huldigung aus.] kundigungsmärſche im Marico⸗Diſtrikt er⸗ 
Namens der dentſchen Ausſieller und der gaben, daß die Saaten vorzüglich ſtehen. Es 
dentſchen Kolonie: Richter.“ iſt unwahrſcheinlich, daß die Transvaaler 145 
Der Pariſer „Matin“ ſtimmt nicht in] Mangel an Lebensmitteln haben. * 
die Jubelhymuen über die Pariſer Aus⸗ Mit den Operationen gegen den Norden Fe 
1 ein, er klagt vielmehr: Ihr leicht⸗[Trausvaals von Rhodeſia her, die den Eng⸗ BR 
nnig gaſtfreundlichen Pariſer, Ihr werdet ländern durch den portugieſiſchen Neutrali⸗ 1 
einer erſchreckenden Verherrlichung des tätsbruch ermöglicht worden find, beginnt es u: 
deutſchen Großgewerbes beiwohnen, und] nunmehr Eruſt zu werden. Das „Bureau Br 
Ihr werdet gezwungen fein, Euch vor ihr] Reuter“ meldet nämlich aus Beira vom 7 4 
zu verneigen. Ihr werdet alſo aufs wunder⸗ Sonnabend, daß dort drei Transportſchiffe * 
barſte den Jutereſſen der am meiſten zu mit auſtraliſchen Buſchmäunern an Bord eins =: 
fürchtenden, weil fruchtbarſten und fleißig⸗ getroffen find. — Bis freilich General 1 
ſten Raſſe gedient haben. Dentſchland Carrington mit ſeinem auſtraliſchen Buſchge⸗ =: 
wird unſeren Beſuchern ſolche Majchinen | findel in Transvaal einfällt, darüber kann 1 1 


und Erzeugniſſe zeigen, daß alle Welt⸗ noch reichlich ein Monat vergehen. Gegen 

märkte, wo Ihr ihm noch widerſtehen könnt, die Handlangerpolitik der portugieſiſchen Re⸗ 

Euch verwnthlich künftig zu feinem Vor⸗ gierung macht ſich im Lande eine energiſche 

theil geſchloſſen bleiben werden. Dentſch⸗] Proteſtbewegung geltend, die freilich die — 

land hat ſeelenruhig ſchaffen können, wäh⸗ von Eugland wahrſcheinlich beſtochenen — * 
rend Ihr Euch nach der Heilung Enrer] Machthaber mit allen Mitteln zu unter⸗ ‚Be 
Kriegswunden zanktet, es hat Uuterneh⸗ drücken ſuchen. „Wolffs Bureau“ berichtet w 
mungen vollendet, die Ihr kaum anzudeuten vom Mittwoch aus Liſſabon folgendes: Der N 
beginut, es hat feine Preiſe beibehalten, | hiefigen Telegraphen⸗Verwaltung wurde unter * 
während Ihr Eure Preiſe verdoppeltet, ſagt, Sympathie⸗Telegramme der republi⸗ 5 
ſodaß die Weltausſtellung 1900 Deutſchlands]kaniſchen Partei in Liſſabon dem Dr. Leyds 

Ruhm ſtatt des Eurigen weihen und und den Angehörigen des gefallenen Oberſten 8 
Deutſchland bereichern, ſtatt Euren Nieder⸗ Villebois⸗Marenil zuzuſtellen. — Ein Tele⸗ * 
gang verhindern wird.“ — In gleichem gramm des Blattes „Patria“ aus Oporto RE 
Klageton ſchreibt die „Aurore“: „Erſte Er⸗ meldet, daß die Cenſur verboten habe, dem a 8 
gebniſſe der Weltausſtellung für die Pa⸗ Dr. Leyds eine Kundgebung der dortigen 2 * 
riſer: Kohle, Del, Butter, alle Lebens-| Studirenden gegen den „Durchzug britiſcher wir 
mittel haben aufgeſchlagen, der Straßenver⸗ Truppen durch Mozambique zu übermitteln, Se 
kehr iſt unmöglich geworden, die Provinz⸗ ſowie ferner dieſe Kundgebung den ang 3 
vettern und Freunde kündigen ihren Beſuchländiſchen Univerſitäten zu überſenden. In der . 
an, Gehälter und Tagelöhne bleiben unver⸗ Kundgebung heißt es, man müſſe ſeſtſtellen, daß 218 
ändert. Was thuts? Die Herren Picard, |die portugieſiſche Uuiverſität nicht an den ver⸗ 
Chardon, Bouvard ꝛc. find dafür dekorirt, brecheriſchen Irrwegen der Regierung mit⸗ 1 
daß fie unfähig waren, rechtzeitig dieſel ſchuldig ſei. Das Blatt kündigt an, daß es 48 
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ein. Dieſe Behauptung iſt aber durch die Aus⸗ 
age ſeiner Frau widerlegt. Auch war 
Jsraelski nicht imſt ande, den Inhalt des von 
ihm getragenen Sackes anzugeben. Die Ausſicht, 
durch dieſe Wahrnehmung auf die Spur des Ver⸗ 
brechers zu gelangen, ſcheint aber gering zu fein, 
Eine eingehende Hausſuchung bei Israelski hat 
nicht zum geringſten Ergebniſſe geführt. Weder 
zeigten ſich Spuren, die auf Beſeitigung von 
Blutflecken ſchließen laſſen, noch wurde Pack⸗ 
oder Zeitungspapier gefunden, wie es zum Ein⸗ 
wickeln des Kopfes benutzt worden iſt. 

Die vier Knaben, welche den Kopf aufgefunden 
haben, werden jetzt einen Theil der ausgeſetzten 
Belohnung von 6700 Mk. zu erhalten haben. 

Ueber neue Ausſchreitungen gegen die Inden 
in einzelnen Orten des Kreiſes Schlochan be⸗ 
richtet die „Danz. Ztg.“: In Prechlau, dem 
Wohnorte der Eltern des unglücklichen Eruſt 


Jabs mit 2100 Ztr. Kleie von Wloclarpek, A. Go⸗ 
ralski und R. Polaszewski, beide mit Steinen von 
Nieszawa, C. Arendt mit 3000 Ztr. Getreide von 
Wloclawek nach Berlin, A. Grajewski mit 5000 
Ztr. Rohzucker von Wloclawek nach Danzig, M. Po⸗ 
laszewski mit Steinen von Nieszawa nach Fordon, 
V. Brzeſicki mit Steinen von Nieszawa nach Grau⸗ 
denz, J. Annuszak und P. Anunszak, beide mit 
Steinen von Nieszawa nach Culm, J. Kalwa⸗ 
zinski. A Waukiewicz und Joſ. Studzinski, ſämmt⸗ 
lich mit Ziegeln von Zlotterie nach Kokotzko. 
Aus Warſchan wird telegraphiſch gemeldet: 
3 hier heute 2,13 Mtr. (gegen 2,19 Mtr. 


Neueſte Nachrichten. 


Hamburg, 19. April. Der Hamburger 
Dampfer „Sanſibar“ iſt an der Küſte von 


Probinzialuachrichten. 


Graudenz, 17. April. (Pfarrerwahl. Hotel⸗ 
verkauf) Für die am 1. April neugegründete Oſt⸗ 
bezirk⸗Pfarrſtelle hierſelbſt iſt hente Nachmittag 
der bisherige Verwalter der neuen Pfarrſtelle, 
Prediger Jacob⸗Graudenz, gewählt worden. — 
Das am Markte gelegene Hotel „Königlicher Hof 
in Graudenz iſt von Herrn Guſtav Lachmann für 
den Preis von 325000 Mk. an Herrn Hotelbeſitzer 
Albert Taxweiler aus Juſterburg verkauft worden. 
Die Uebergabe erfolgt am 1. Oktober. 

Konitz, 18. April. (Beſitzwechſel.) Die Land⸗ 
bauk zu Berlin W., Behreuſtraße 14—16 kaufte 
von Herrn Rittergutsbeſitzer Eugen Reck das im 
diesſeitigen Kreiſe bei Firchan gelegene Rittergut 
Goersdorf. 


Der Geometer Fricke in Neuſtettin iſt unter 


Liſten für eine Proteſtkundgebung ſeiner 

4 Leſer auflege; die Namen der Unterzeichner 
* werde es jodaun veröffentlichen. a 

Eiue vernichtende Kritik übt der engliſche 

Generaliſſimus Lord Roberts an den 

Leiſtungen der engliſchen Befehlshaber in 

Natal. Ein iutereſſantes Akteuſtück iſt in 

dieſer Hinſicht am Dienſtag publizirt worden. 

g Die amtliche Zeitung in London veröffent⸗ 

licht Depeſchen der Generale Buller und 

ö Warren über die Vorgänge beim Spionkop 

und ferner eine Depeſche des Feldmarſchalls 

Roberts an das Kriegsminiſterium, in 

welcher die erwähnten Depeſchen der beiden 

anderen Generale beſprochen werden. Nach⸗ 


0 dem Roberts betont hat, daß in dieſen] dem Verdacht der Brandſtiſtung verhaftet worden.] Winter, hat beſonders Dienſtag eine wahre] Oſtafrika geſtrandet. Der Dam fer wurd 
; : re J] Als am 31. Jaunar nachts in Neuſtettin einige] Mebellio errſcht. Faſt ſämmtliche Schau⸗ e s l t. Ver Dampfer wurde 
beiden Depeſchen der Overationsplan nicht Hintergebände des Konditors Erbauth nieder- enter und Thilren der Illdiſchen Geſchafcskente durch die Hilfe eines italienischen Kriegs⸗ 


| klar dargelegt worden jei, tadelt er, daß 

Warren an dem von Buller vorgeſchriebenen 
ö Plau Aenderungen vorgenommen habe und 
& bedauert, ſich der Anſicht Bullers nicht au⸗ 

ſchließen zu können, daß Oberſt Thorneykroft 
vorſichtig gehandelt habe dadurch, daß er den 
Rückzug vom Spionkop anordnete. Roberts 
findet im Gegentheil, daß dieſer Offizier, 
über deſſen perſönliche Tapferkeit er ſich 
. höchſt lobend ausſpricht, nicht zu entſchul⸗ 
4 digen ſei, da er eine ſolche Verantwortlich⸗ 
5 keit übernommen habe. Roberts bedauert 
ferner, daß Warren, obgleich er die kritiſche 
Lage der Truppen kannte, nicht perſönlich 
den Spionkop aufſuchte und ſtimmt mit 
Buller darin überein, daß es an der nöthigen 
Organiſation und an dem ſpyſtematiſchen 
Vorgehen gefehlt habe, was in ſehr un⸗ 
günſtiger Weiſe auf die Vertheidigung dieſer 
Stellung zurückgewirkt habe; auch hält 
Roberts dafür, daß dieſer Verſuch, 
Ladyſmith zu befreien, der gut vorbereitet 
war, hätte gelingen müſſen. Der Mißerfolg 
ſei theilweiſe den Terrainſchwierigkeiten und 
den dominirenden Stellungen des Feindes, 
aber wahrſcheinlich auch dem Mangel an 
Urtheilsfähigkeit und adminiſtrativer Thätig⸗ 
keit Warrens zuzuſchreiben. Was für Fehler 
5 nn. ng ſich bei ihnen die Meinung einzuniſten, daß endet ür 
ande y . 
feine . Ac e 9 Sa yerkarbe, — Auf dem 1 ewührsleute bot neulich in Konitz alle ſeine 
zu bringen wußte und es unterließ, ſich da⸗ 
von zu überzeugen, daß ſeine Befehle auch 
ausgeführt wurden. Roberts konſtatirt 
ſchließlich mit Genugthuung, daß, wie aus 
den Depeſchen Bullers und Warrens hervor⸗ 
geht, die Haltung der Truppen bewunderns⸗ 
werth geweſen ſei. — Daß man unter ſolchen 
Umſtänden Männer wie Buller und Warren 


ſchiffes abgeſchleppt. Das Schiff iſt anſchei⸗ 
nend dicht geblieben. 

Köln, 19. April. Der „Köln. Volkszig.“ 
zufolge ſind beim Löſchen eines mit Holz 
beladenen Schiffes mehrere Perſonen durch 
eine herabfallende Kette zu Schaden ge⸗ 
wurde. Auch in Stegers ſind die jüdiſchen Ein⸗ gekommen. 2 Perſonen ſind todt, einer 
ſchwer und einer leicht verwundet. 

Wien, 19. April. In Pudlan bei Oder⸗ 
berg erſchlug die Bürgermeiſtersfran ihre 
18 jährige Tochter im Zorn über deren 
Heirathsabſichten; ſie wurde verhaftet. 

London, 18. April, Abends. „Eveniug 
Standard“ meldet: General Warren ſei 
abberufen. Das Kriegsamt lehne es ab, 
hierüber Anskunſt zu geben. 

London, 19. April. An der Küſte der 
iriſchen Provinz Munſter iſt das franzöſiſche 
Dane 3 geſuuken, wobei 24 

ger. 5 ; : erſonen um's Leben kamen. 
größeren Exzeſſen ſind auch 200 Reſerviſten in Kopenhagen, 19, April. Der Prinz von Wals 
iſt heute Vormittag über Köln, Brifiel, Calais 
nach London abgereiſt. . 

Madrid, 19. April. Der Miniſterrath 
unterbreitete heute der Königin⸗Regentin ein 
Dekret, durch welches das Miniſterium des 
„Fomento“ in zwei neue Miniſterien, für 
Unterricht und für öffentliche Arbeiten, zer⸗ 
legt wird. Darauf boten die Miniſter ihre 
Entlaſſung an, welche angenommen wurde. 
In dem neugebildeten Kabinet, welches heute 
Abend den Eid geleiſtet hat, führt Silvela 
wieder den Vorſitz. 

Moskau, 19. April. In den letzten Tagen be⸗ 
ſuchte das Kaiſerpaar täglich die heiligen Stätten 
im Kreml und bewies den dort aufbewahrten 
Heiligthümern ſeine Ehrfurcht. 

Kapſtadt, 18. April. (Rentermeldung.) 
Eine proviſoriſche Eiſenbahnbrücke ſoll Ende 
dieſer Woche bei Bethulie eröffnet werden. 
Das Anerbieten Transvaals an Portugal, 


brannten, war in der Wohunng des Berhafteten ſind zertrümmert worden. Die Oxtspolizei war 
auf räthſelhafte Weiſe ein Brand eutſtauden. — nicht imſtande, Eigenthum und Perſonen der 
Eine Handwerker⸗Verſammlung in Allenſtein, Juden zu ſchützen, ſodaß der Gemeindevorſteher 
zu der einige 70 Handwerker erſchienen waren, Hinz wiederholt telegraphiſch um Hilfe erſuchte. 
nahm am Dienftag gegen die Verlegung des N i 
Sonntag⸗Nachmittag⸗Unterrichts in der Fort⸗ 
bildungsſchule auf die Vormittagsſtunden von 7 
bis 9 Uhr und gegen den beabſichtigten, um 1 
Stunde früheren Beginn des Unterrichts an den 
Wochentagen eutſchieden Stellung. Es wurden 
beſonders hervorgehoben, daß die Lehrlinge daun 
den ganzen freien Nachmittag des Sonntags zur 
Zigarette greifen und allerlei Allotria treiben 
würden. Zum Schluß wurde nach mehrſtündiger 
Debatte eine Siebener⸗Kommiſſion zwecks Ve⸗ 
rathung einer gelegeneren Anſetzung der Unter⸗ 
richtsſtunden oder Vereinbarung der Beibehaltung 
des alten Stundenplanes mit dem Kuratorium 
der Jortbildungsſchule eingeſetzt. Den Schluß der 
Verſammlung hatte leider kaum die Hälfte der 
urſprünglich Anweſenden abgewartet. — Unſinnige 
Wetten im Schnapstrinken kommen immer wieder 
vor. Am Sounabend Adend wetteten in Tilſit 
2 Arbeiter über die Zeit, in welcher 1 Liter 
Branntwein ausgetrunken werden kanu. Der 


93 * D * r 4 

Zur Konitzer Mordaffaire 

berichtet das Konitzer Tagebl.“ weiter folgendes: 
Am Dienſtag Nachmittag ſuchte eine Abtheilung 
der Konitzer Feuerwehr, ca. 40 Mann, unter 
Aſſiſtenz von 200 Kuaben der Volksſchule den 
Stadtpark ſowie die Schonung von Giegel ab, 


f überhaupt noch in verautwortungsvollen leider ohne jedes Ergebuiß. Am Dienſtag Nach: galiziſchen, wie überhaupt alle Juden für die ihm die Summe, die es nach dem Delagoa⸗ 
. Kommandoſtellen beläßt, muß billig Wunder öttaen au dend Markte wieder den dort min daß die Tblter allein nnter ihren fie glaubt, ſchiedsſprnch zu zahlen hat, zu leihen, wurde 
f nehmen. Nunmehr iſt dieſen Generalen ihre benden Strußen vor Die Sektion beit Mart ud Volksgenoſſen zu ſuchen ſind! Die Volkesſti mit Dank abgelehnt. 
| nei \ U enden Straßen vor. Die Sektion des gefundenen | Volksgenoſſen zu ſuchen ſin ie Volkesſtimme, > 5 
EN Unfähigkeit auch amtlich beſcheinigt worden. | Kopfes fand am Mittwoch ftatt. Das Haupt⸗ welche man liberalerſeits ſonſt immer als maß- Prätoria, 17. April. (Reuterſche Meldung.) 
- Kommandant Frohnemann berichtet: Er f 


intereſſe dreht etzt um die Fra gebend ausſpielt, iſt in dieſem Falle Böswilligkeit 
ne a ieh en as und Dummheit. Und doch richtet ſich der Ver⸗ 
dacht des Volkes gegen die Juden aus dem 
ſchwerwiegenden Grunde, weil uur dieſe die 
Schächtmethode kennen, die auch bei den Opfern 
der Blutmorde in fürchterlicher Weiſe angewandt 
wird, und weil für die enkſetzlichen Blutmorde 
nur das Motiv des religiöſen Fanatismus oder 
Aberglaubens eine Erklärung giebt. 


Lokalnachrichten. 
Thorn. 19. April 1900, 

— (Berfonalien beim Militär) Fleiß, 
ner, Fenerwerks⸗Leutnant vom Artilleriedepot 
Brandenburg a. H., iſt bis zum Schluſſe der dies⸗ 
jährigen Schießübungen der Fußartillerie zur 
Dienſtleiſtung bei der Schießplatz⸗ Verwaltung 
Thorn kommandirt. 

— Gerſonalien von der Schule) Der 
Lehrer und Organiſt Krauſe in Culmſee iſt end⸗ 
giltig aus dem Schuldienſte entlaſſen, und der 
Lehrer Gerndt in Culmſee erhielt eine Straſver⸗ 
ſetzung, beide infolge gegenſeitiger ne 


Freilich hat man in England keine beſſeren 
Heerführer an ihre Stelle zu ſetzen. Nach 
einem Londoner Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
verurſacht die ſcharfe Kritik Roberts über 
das Verhalten der Generale Warren und 
Buller am Spionkop gewaltiges Auſſehen. 
In maßgebenden Militärkreiſen herrſcht die 
Anſicht vor, durch die Veröffentlichung jener 
Kritik werde die Stellung Warrens unhalt⸗ 
bar gemacht; die Niederlegung ſeines Kom⸗ 
mandos in Natal oder ſeine Abberufung ſei 
ſelbſtverſtändlich. 

Die Burenmiſſion, welche ſich zur Zeit 
im Haag befindet, ſandte am Mittwoch ein 
Telegramm dem Vertreter in Paris, welcher 
im Auftrage der Republik dem Trauer⸗ 
gottesdieuft für den Oberſten Villebois⸗Ma⸗ 
= reuil beiwohnen ſollte. Derſelbe ward er⸗ 
1 ſucht, der Familie das Beileid der Abord⸗ 


habe 400 Mann Truppen über den Fluß in 
der Richtung nach Alival gejagt, mehrere 
Mann zu Gefangenen gemacht und Wagen 
und Vieh erbeutet. Die Brücke bei Bethulie 
ſei in die Luft geſprengt worden. 

Newyork, 18. April. Am Crontoufluſſe 
ſind jetzt 500 Mann Truppen verſammelt. 
Eine Anzahl neu engagirter Arbeiter arbeitet 
heute unter militäriſchem Schutze. Die Zahl 
der ausſtändigen Italiener beziffert ſich auf 
etwa 1000. 

Peking, 18. April. (Reutermeldung). Es 
wurde hier ein Edikt veröffentlicht, welches 
die Aufmerkſamkeit der Vizeköuige und 
Gouverneure auf die von dem gemeinen 
Volk gebildete, bewaffnete Abtheilung zur 
1 lenkt. 5 Dieſe a ſich 

— jeder Feindſeligkeit gegen die eingeborenen 
des Beet ind behns Mbleikan — — Chriſten enthalten, anderenfalls die Thäter 
5⸗ſtreng zu beſtrafen find. 


Gerantwortlich für den Inhalt: Helur. Wartmaun iu Thorn 
— ——r— 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 


Auch wird geltend gemacht, daß, 5 
e e en fe nen pa, 
die Krähen denſelben ſchon gefunden Faßen 


brechens, durch welches die unverda 

reſte in die Speiſeröhre getrieben . — N 
Ueber die Wahrnehmungen des Botenmeiſters 

Fiedler, welche zu der Verhaftung des jüdischen 

Pferdeſchlächters an Israelski führten, ent⸗ 


nung auszuſprechen. 


Das deutſche ſüdweſtafrikaniſche Schutzge⸗ 
‚ biet iſt bis jetzt von dem Kriege noch nicht 


| “ 
berührt worden, doch ift ein Einfall auf⸗ 
ſtändiſcher Buren in die Südoſtecke des] Botenmeiſter Fiedler hat den Isrgelski beſtimmt dn gert derte Megimeut ne 3 — 19. April] 18 April 
N S i icht ausgeſchloſſen. Dieſam Charfreitag nach 10 Uhr Vormitt } 0 
chutzgebiets nicht ausg übenſtraße entlang von d ags die] Die Uebung danert bis zum 2. Ma e Teud debörſe : fe 
f heute herrſchende Anficht ift, wie die „Kol. eh Re Bear de uus Fin bil — A Ii r Thorn» Breslau.) Anf ſche Ban ne b 216 10 
Korr.“ wiſſen will, daß, wenn die Buren am nach ein Kohleopf was Rundes, dun ebrugr hatte die Haudelskammer an die rr 1E-90 
2 „ der For 5 „geweſen ift, gehen | kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektſon in Danzig das Ge- 8460 
gute deutſche Unterthanen werden wollen, ſehen. Nach ungefähr einer Stunde hat dieſer ſuch gerichtet, Thorn zum Sprechverkehr mit] Zeſterkeichiſche Banknoten 88 50 
deren Aufnahme in beſchränkter Zahl, na⸗ . wie der Verhaftete mit dem leeren Breslan zuzulaſſen. Darauf iſt der Beſcheid ein⸗ reußlſche an 2 3% . 96 90 
meutlich wenn fie Mittel zur Aufiedelung | Sacke und ee 1 25 u mit Schmut bedeckten gegangen, daß dies zwar z. Z. nicht angängig ſei, reußf a 110 3% % 96 60 
haben, ſehr empfehlenswerts ſei. Man Stiefeln neff er * St Stadt zurückgekehrt iſt. doch werde für Thorns Zulaſſung zum Sprechver⸗ — I N eimenuleihe 8% . 86 20 
glaubt, daß bereits die zweite Generati Die Ausmeſſung der Strecke, die N andert⸗ kehr mit Breslan Sorge getragen werden, ſobald D de . 3 J % 9710 
Buren ſich vollſtändig 2 — Kilometer beträgt, bat ergeben, daß ein die im Laufe dieſes 0 zur Herſteiſnng ae] Netz J andbr. 35 Gel. 1 82 50 
der Buren ollſtändig mit der deutſchen] Mann ſelbſt ſchwächlicher Natur, wie der ver⸗ langenden, zur Eutlaſtung der vorhandenen Lei- KR pr. e N 92 80 
verſchmolzen haben wird. haftete Wolf Israelski ift, von der Stadt bis] tungen bestimmten neuen Feruſprech⸗Verbindungs⸗ Rofener Nfandbriche 37%," 93 80 
Für den in Südafrika gefallenen fran unglücklich u b Den 2 anlagen n Au BE bält am 4% 0 7 
4 = nor — — er RR 257 
zöſiſchen Oberſten Villebois⸗Mareuil fand am ſſchon mäßiger Aufenthalt iſt bierin mit . nächften Donnerſtag im Schützenhauſe eine Haupt⸗ Pg e ane 410% 97—60 
Mittwoch zu Paris in der Notre Dame⸗ zechnet — eine Stunde zur Rurückfegung dieſer verfammlung ab, auf deren Tages dunng Nec: Itali 144 uleihe „ 27 00 
ei in Trauergottesdienſt ſtatt. Die 3 gebraucht. So viel fteht fe de Jahresbericht und ein Vortrag ſteht. en e Bun 4%. 5 94 90 
| Kirche ein Traue. ſchmück Jsraelski, der ein alter und ſchwächlicher Mann] — (Der Zirkus Braun) wird hier ein⸗ Aunrän. Rente d. 1801 4 h 80 80 
| Kirche war mit Trikoloren geſchmückt. Der ſiſt, zwar nicht den Mord und die 3 treffen, um von Sonnabend Abend ab eine Reihe iskon. Kommandit-⸗Authelle 18990 
| Bruder und die Tochter des Verſtorbenen jan dem unglücklichen Obertertianer Eruft Winter von Vorſtellungen zu geben. Darpener Bergw.⸗Aktien 242 20 
7CCC%%I ,,. ß , Reoitanat tin: (125-0 12600 
2 D 5 U en⸗ . 2 UHeihe — 
hatten einen Vertreter geſandt; auch einwandfreien Zeugen, verdächtig iſt, daß buch des Kommis Oskar Meinhardt; — ar Weizen: Loko in Neuh. März 2 80%, 
Transvaal und der Oranje. Freiſtaat waren — an a genannten Tage in dem betreffenden] kette im Polizeibriefkaſten, ein Ausklopfer. Spiritus: Wer loko 49 —50 
offiziell vertreten. Unter den Anweſenden Deſſelben un a a d 0 Fundort 2 ehmarkt) Auf dem heutigen Vieh-] Weizen Mr: 150-50 
befanden ſich mehrere Admirale und Ger ſcheine nach une zur Foriſchaffun des Schädels Schlag ſchweine ian gaht 6 21d bi 7 Jeb: ber 22 15850 
5 irte und Se⸗ ung des els] Schlachtſchweine. Man zahlte 32—33 Mk. für 7 eptember 158— 
nerale, ſowie mehrere Deputir 7% gedungen worden. Er iſt ein dem Trunke er⸗ fette Waare und 30—31 Mk. für magere Waare] Roggen Ma... 145—50 
natoren. Als die Theilnehmer an der Feier gebener Mann. der auf der Trunkenboldliſte ſteht. pro 50 Kilo Lebendgewicht, r 144—00 
die Kirche verließen, wurden in der draußen Bei ſeiner Vernehmung vor dem Unterfuchungs.“ — (Von der Weichſel) Waſſerſtand der „ September 141—75 


Weichſel bei Thorn am 19. April 3,30 Mtr. Wind⸗ 
richtung: SW. — Angekommen: Dampfer „Meta“, 
Kapitän Schulz, mit 270 Ztr. div. Gütern von 
Königsberg, ſowie die Kähne der Schiffer Mich. 


Bauk⸗Diskont 5½ pCt., . 6 ½ pct. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt., Londoner Diskont 4 bt. 
i April. (Getreidemarkt.) 


ſeiner vorgeſtrigen Vornehmung auf der Polizei 
Königsberg, 19. 
Zufuhr 24 inländiſche, 117 ruſſiſche Waggons. 


das Heer!“ lant. at Jsragelski aufs ſchärfſte beſtritt 
2 age (Charfreitag) aus dem Haufe 2 


22 hat jeder Aussicht zu gewinnen, der ein Los zu der bereits am 23. Mal or. unwiderruflich stattfndenden Ziehung der Köni r 
für nur Mk Pferdelotterie kauft, Es kommen 10 kompl. bespannte Equipagen, 47 ostpr. Luxus- und Gebranohanferde A 24 e 
I  Silbergewinne zur Verlosung. Günstige Gewinnchancen, weil weniger Lose und verhältnissmässig mehr und bessere Gewinne, Lose 

— EEE ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pf. extra empf. die Generalagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kant- 


strasse 2, sowie in Thorn: C. Dombrowski, „Thorner Presse“, C. Matthesius, Ernst Lambeck 


Eine vierspännige Equipage für nul! Mk 
33 N zu Be 5 ee eee eee 
„@adlerin | Bismarck. | Kolonialabtheilung Thorn. [rl Seine Rn 
tagsausflüge Auſchluß an Dame. Nicht a Montag den 23. April, abends 8 Uhr, Pe: EEE 

die Geſchäflsſtelle dieſer Zeitung erb. feinste Marke! im Tuchmacherſtr. 1, II: 


anonyme Zuſchriften unter T. Z. an] Fahrräder, aner 
Eine Buchhalterin a Se re Rothen Saale des Artushofes Begrüssun 
der Neukonfirmirten, 


2 Allen Denen, die ſich bei 
der Begräbnißfeier meines 
verſtorbenen Sohnes Oskar Bi 
4 betheiligt haben, ſowie insbe- 
ſondere dem Herrn Pfarrer f 
Heuer für feine troſtreichen ? 
Worte am Grabe und für die 
ahlreichen Kranzſpenden ſage f 
ich meinen tiefgefühlteſten 
Dank. 
Mocker 19. April 1900. 
Frau Ww. Marie Kukuk 
geb. Ehlert. 


mit guter Handſchriſt findet zum 1.] Vertreter: Walter Brust, Vortrag des Herrn Profeſſors Dr. Dove: 


i k . Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6. D (in ) fi dis Sid if 
. ak se en me Aas englische und holländiſche Südnfvikn.launr. ger: rare Maze 


Kammerzofen lung und Rollkammer mit Drehrolle Damen und Gäſte find willkommen. 3 Poſaunen⸗, 


; ädchen geſucht nach iſt vom 1. Mai auf mehrere Jahre Der Vorstand. 2 
EN: 555 Coppernilusſtraße zu verpachten oder bis Oktober als * Geſangac. Vorträge. 
A, I, Links, von 10—11 Uhr vorm. Sommerwohnung zu vermiethen. => Jeder Neukonfirmirte iſt 
[herzlich eingeladen 


ä Näheres in der Geſchäftsſtelle dieſer u 8 
ung. Junge Mädchen, Zeug 5 Herzlich Inge. 
eee, Hausbeſiher⸗Verein. 
Wohnungsanzeigen. 


W Pelzsachen 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. Tg 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


Im Laufe dieſes Sommers — f welche die feine Damenſchneiderei er- Gartenland 


i können fich melden bei 
etwa vom 1. Mai ab — werden von leruen wollen, Pac Henn 
bande 2 1 des ner. tie Lacggegzen fraß 84. 

des e, unter Leitung de 2 — — — 2 
Naſors Deren Valtl vom großen] Ein ſauberes, gewandtes Ein alterthümlicher 3 


Generatftabe, die im, veranmee| Dienstmäcchen Herrenschreibtisch 


begonnenen trigono iſchen f 
e 1. Ordnung, ſowie die geluck Seglerſtraße 5, I. ift au verfaufen. Senlerftr. 13 1 


ierzu erforderlichen Signal Bau- - cht Sperling, Berti 5 7 
gabel im Sifigen Siege a Amine Si kenne e r mu] Balkon⸗Marquiſe 
ledigt werden, er big ci durch Hebamme oder Miethäfran. iſt billig zu verkaufen. Strobandſir. 16. 
dem Erſuchen an die hieſigen Grun Monatlich 36 ME. &; IT none Origin -Singer- faßt neue Drigin.-Singer:| - 


RT DREIER EN 
beſitzer bekannt gemacht wird, durch 8 Ziegelei⸗Park! 9 


8 Genaue Beſchreibung der Wohnungen 

im Bureau Eliſabethſtraße Nr 

bei Herrn Uhrmacher Lange. 

19 Zim., 1. Et., 1800 Mk., Bromberger⸗ 
5 ſtraße 62. 

7 Zimmer, 1100 Mk. Melien- und 
Schulſtraßen-Ecke. 

7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderſtr. 2. 

6 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 


itwilligkei 79 Schneider⸗Maſchine (Zentral f 6 Zim. 2. Et. 1000 Mr. k 
Entgegentommen md Bereioitigtei | Mädchen ei) ir feanmeitspatser Lig zu Der angekündigte Pribat-Kurfus für 6 He . 10003, Dabei, 8 
nothwendigen als nützlichen Untere für den ganzen Tag fofort geſucht. verkaufen. Wo, fagt die Geſchäftsſt Kör erbildun Tanz und Tournure 6 Bim., 2. Et., AO Mk. Bacheſtr. 2. 
nehmens beitragen zu wollen. Bar nöftafe 87, bt biefer Being 9 9 1 8 204.250 Mt, Gopperuft.1B. 

Apri 0. 8 ernikusſtraße © . 2 LE 4 inmer,2.Et., Mk. 85. 

Ser Magiſrat. Aufwöärterin ‚Ein brauner Teckel beginnt Dienftag den 1. Mai er. 5 Zim, 2 E. 850 Mt, Schult. 20. 
. g x 18, . | billig zu verkaufen. Wo, ſagt die In dem Kinder ⸗ Zirkel werden gelehrt: 43. Lad m. Wohn. 850 Mk. Brückeuſtr. 14 
Bekanntmachun kann ſich melden Gartenſtr. 182-1 Geſchäftsktelle dieſer Zeitung. La Sposa, Walzer, Polka, Patineure. Pas de quatre, 6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
Si 9. Fin Nuſwartemädchen Eine gut erhaltene Washington - Post, Gavotte der Kaiserin und Menuet à la reine. |4 Zim., 2. Et., 800 Mk. Baderſtr. 19, 
‚Die Gewerbeſteuerrolle der Stadt a Das Honorar beträgt 12 Mk. Für Schülerinnen und Schüler höherer | 6 Zimmer, Pt., 800 Mk. Baderſtr. 6. 


Thorn für das Steuerjahr 1900 wird 
in der Zeit 
vom 26. April bis einſchl. 
2. Mai d. Is. 
in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe während der üblichen 
Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 
Wir machen jedoch darauf auf⸗ 
merkſam, daß nach Artikel 40, Nr. 3 
der Ausführungsauweiſung vom 4. 
November 1895 zum Gewerbeſteuer⸗ 
geſetz vom 24. Juni 1891 nur den 
Steuerpflichtigen die Einſicht⸗ 
nahme in die Rolle geſtattet iſt. 
Thorn den 12. April 1900. 
Der Magiſtrat, 
Steuer⸗ Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 1. Jaunar bis 
31. März 1900 find an außerordeut⸗ 
lichen Einnahmen zum Zwecke der 
Armenpflege der Kämmerei⸗Kaſſe 
zugefloſſen: 

1. von dem Kaufmann 

Herrn Czarneck i 3 Mk. 

2. von dem Herrn Bern⸗ 

hard Naderſoen . 20 „ 
3. von dem Herrn Louis 


Kaliber 0 
Thorn den 11. April 1900. 
Der Magiſtrat, 

Abtheilung für Armenſachen. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Schwarz⸗ 
bruch, Kreis Thorn, belegene, im 
Grundbuche von Schwarzbruch, 
Band V, Blatt 65, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des 
Tiſchlers Ferdinand Raguse 
eingetragene Grundſtück, be⸗ 
ſtehend: e 
a. in Acker⸗ und Wieſenland, 
b. Wohnhaus nebſt Stall und] 
Scheune mit Hofraum und 
Hausgarten — Grundſteuer⸗ 
buch Artikel 60 — Gebäude⸗ 


stete buch Nr. 50 5 
am 16. Juni 1900 Ein Lehrimg 
kann ſofort eintreten bei 


vormittags 10 Uhr Ze 
durch das unterzeichnete Gericht Barczynskl, Friſeur, 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Bäckerſtraſte 29. 
Ein tüchtiger 


e Laufburſche 


Das Grundſtück iſt mit 3,63 
kann ſich melden. 


Thlr. Reinertrag und einer 
Fu von Aha 72 ar 50 qm zur 

C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


rundſteuer, mit 24 Mark 
Guter Klavierunterricht 


Nutzungswerth zur Gebände- 
wird ertheilt Culmerſtr. 28, II, rechts. 


ſteuer veranlagt. . 
N billig für 1 Ruaben od. 
benlion Mädch. Gewiſſenhafte 


Thorn den 12. April 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
Beaufſichtigung, liebevolle Be⸗ 
handlung zugeſichert. Zu erfr. 


ang verſteigerung. 
in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


onnabend den 21. d. Mts., 
öbL, oder I 
Lo gis, Stube, uch männl. Perf 


vormittags 9 Uhr, 
werde ich bei dem Büierverleger H. 

Anerbieten unter P. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Waschkau hierſelbſt, Mellienſtraße: 
Privat - Mittagstisch 


I 
für den Vormittag E geſucht. engliſche Drehrolle Klaſſen beträgt das Honorar einſchließlich aller Neuheiten für den ganzen 5 Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 
VBacheſtraße 10, M- steht zum Verkauf Kurſus 15 Mk. Zur Aufnahme werde ich am 24. und 25. April, nach-] Chauſſee 10. 


Aufwärterin Nenſtädtiſcher Markt 2. mittags von 4—6 Uhr, im Buffet⸗Zimmer im Ziegelei⸗Park anweſend ſein. 5 Zimm., part. od. 1. Et,, 700 Mk., 


ae ee lle Talel-Bıller Balletmeifter Haupt, 


ger, Berl en T 155 1 81715 IE 10. 
Zu melden Schillerſtraße 2. . 5 : Zim., .Et., 550 , Brüdenftr. 40. 
Er Tunes Nee ce ee 3 Gartenſtraßze 48. 4 Zim., 2. Et, 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
kann ſich melden. Wo, jagt die Ge-] täglich friſch, mg empfiehlt EEE RR 2 

Carl Sakriss, 


5 3 Bimu., 2. Et. 525 Mk. Breiteſtr. 38. 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Bi 
Schuhmacherſtraße 26. 2 


3 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 
Cine Aufwartefrau E 
Ia Gartenhonig 


13 Zim. 2. Et., 500 Mk. Brückeuſtr. 47. 
Js Zim., 2. Et, 450 Mk., Schillerſtr. 19. 
für den Vormittag geſucht. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
in Gläſern und ausgew. empfiehlt —— 
Drog. H. Claass. 


8 Sinn, 2. Et. 450 M., Heiligegeiſt⸗ 
Saubere Anfwartung 
Snntfartoffeln Prof. Maercker 


ſtraße 11. 
ſofort verlangt Seglerſtraße 5, II. 
a Ztr. 2.00 Mk. verkauft 


3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
Eine Frau 
Dom. Zakrzewko per Oftaszewo. 


3 Zmmer, 2. Et., 400 Mk. Junkerſtr. 7 
zu Gartenarbeit geſucht. 
Neul SS Biitz-Pufzpulver. 


Ineonter-Dampf-Dreselmasehinen. und 
Tnleseop- roh -Llevatoren, 


Ruston-Proctor & Co. 


empfehlen 


Glonowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


2 Immer, 2. Et., 380 Mk. Gerechteſtr. 8. 
Hüttner & Schrader. 
Anerkannt bestes Putzmittel für alle 


3 Zimm., 1. Et, 380 M. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zimm., pt., 375 Mk. Schloßſtr. 14. 
Eine Frau 
findet dauernde Gartenarbeit 
Metalle. Depöt: J. Seliner. 
Suche zum 1. Oktober 


33imm. 2. Et.,365 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
Mocker, Thornerſtraße 9. 
eine Wohnung 


3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich⸗ u. 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. 
Lehrling 
verlangt Emil Heil, Glaſermeiſter, 
von 7 Zimmern und Zubehör, einſchl. 
2 Bureanzimmern mit ſep. Eingang. 


85 2 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 
Breiteſtraße 4. 
Angebote mit Preisangabe erbeten. 


3 Zimmer, 1. Et., 350 Mk. Gerechteſtr. 8. 
Zwei Lehrlinge 
Zwei Lehrlinge 
Rentmeiſter MWeher: 


33immer, Pt. 350 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
33imm. Z. Et. 340 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
können * —. 08 en 3 , 
lempnermeiſter A. Kaws 3 bon 3 8 
f Geſucht ee Küche und 
Zubehör. Augeb. mit Preisangabe 


3 Zimm., 2. Et., 300 Mk., Bäckerſtr. 37. 
Coppernikusſtr. 13. 
unter K. K. an die Geſchäftsſt. d. Big 


Bim., 2. Et., 280 Mk., Mellienſtr. 136. 
Einen Lehrling 
Möblirtes Zimmer 


Geſchäftsräume, Parterre, 300 Mark, 
ſucht Stephan Prylewski, Schuh⸗ 
mit Penſ. zum 1. Mai geſucht. Angeb. 


Schillerſtr. 1. 
3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Altſt. 
machermeiſter, Strobandſtraße 2. 
mit Preisangabe unter H. 26 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Markt 12. 
2 Zim., pt., 270 Mk., Gerechteſtraße 1. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße 4, u. 


2 Zim., 1. Et., 250 Mt., Gerechkeſtr. 35. 
Ein Laden 


Stall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt.96. 
Wohn., 150 — 250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 


2 Zimmer, 2. Et, 225 Mk. Bäckerſtr. 37. 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 
— . mie 


2 immer, 3. Et. 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
Laden 


2 Zimmer, part. 180 Mk., Hoheſtr. 1. 
13imm., 3. Et., 180 Mk. G 

mit anſchließender Wohnung, . 

denſtube, Remiſe und Geländer 


Lagerkell. od. Werkſt, 180 Mk., Hoheſtr. I. 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 


2 Him., Bureauräume, 150 Mk. Eulmer 
Chauſſee 10. 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. Pferdeſtall, Schulſtraße 20 
Nitz, Culmerſtraße 20.4 Bierbefam Burkhenaet Scr 20. 


1 Zim., 3. Et, 150 Mk. Schulſtr. 21. 

+ | 1 Zimmer, 2. Et., 125 Mk. Bäckerſtr.37. 
Ferrſchafl. Bart Wohnung S M NN ine Mittelwohuung 
gad d Serrläntlihe Nah, | Wilhelmsplatz 6, u em 


1 Zimm. 2 Kamm., 3. Et, 110 ME, 
Eliſabeihſtraße 10. 
13fenſtriges Zimmer, Schulſtraße 20. 
bog ton und Morganten man] 7, Binmner und Yubehör, ſowie grohe  Herefcaftiige Wohnung, 5. Etage, 5 Soppernitusitrage 23. 
nen eingerichteter Badeeineihtung. Veranda, and Dartemupung, zu ver⸗ Zimmer ‚mit Baberinrichtung, Bal⸗ Tine Heine Mahnuma 
% | miethen. _Bacheftrafe 9, part. kon ꝛc., fofort zu vermietgen. Eine leine u) 
von 2 Zimmern und Küche von ſofort 


2m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
2 möbl. Zim., 1. Et., 30 Mk. monatlich, 
eee e ee ue Bar — 
5 Zuei Mt erre Wohnungen "Wohnune. zu vermiethen 
und Keller zur Werkſtatt ꝛc. ſich © MUS, A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Schillerſtraße. 
Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtr. 98. o er b Ri 1 8095 
eignen en. tuben un e mit Zubehör 
Hoheitraße 1, Ede Tuchmacherſtr. von ſofort zu vermietgen. 1 Wohnung, 
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 


„ 1. Et., 25 Mk. Marienſtr. 13. 
Versenden eder; 
IN j 90 A Mocker, Mauerſtraße 9. 
0 nung von d a IMMER, Zubehör, von jofort zu vermiethen. 


0 


Ec Berliner Weipbier, 


prämiirt auf der Anstellung deutſcher Biere zu Danzig un 
auf dem deutſchen et de e zu Görtz, „ 
empfie ie 


Berliner Weissbier-Brauerei 
„Friedrichstadt“, 
Inhaber: Julius Borsdorf, Berlin. 


Vertreter für Thorn und Umgegend: 
F. Grunau, Baderſtraße Nr. 28 


Edelstein-Seife 


iſt für die Wäsche die beſte Seife 
der Welt! 
Verkaufsſtellen find durch Plakate kenntlich. ug 


= 
2 


Brückenſtraße 8. 


VVVVVVV 


"sin. 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13, . 
Bromberger Vorſtadt, Thal⸗ 
Eutree und allem Zubehör, von Nenobirte Wohnungen Coen 0, 


2 
1 
Im. Zim, 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
Pferdeſtall, maſſiv, 10 Mk. monatlich. 
1 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen ⸗ 
ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗ zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. miethen. Baderſtraße 2 


Clara Loetz. Heiligegeiſtſtraße 7/9. 
ohnung | Eine Wohnung 


mit Balkon, 4 Zimmer, Küche, Entree] III. Etage von 3 Zimmern, Entree, 
und Zubehör zu vermiethen. Zu er⸗ Küche und Zubehör von ſofort zu 
fragen Bäckerſtraße 35, 1 Tr. vermiethen. 

Die 1. event. auch die Eduard Kohnert. 


ll. Etage Gin Sumilienmohnung, 


in meinem Hauſe Breiteſtr. 6, beſt. 2 Zimmer und Zubehör, von 


aus 6 Zimmern und Zubehör, per] zu vermiethen. i 5 
1 Oktober zu vermiethen. Borchert, Fleiſchermeiſter. 


ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 
4 Zimmer, Balkon, Entree ꝛc., 
1. Etage, iſt ab 1. Juli er. 
oder ſofort zu vermiethen. 
trobandſtraße 16. 


m Pohuung, 


1. Etage, von 9 Zimmern u. allem Zu⸗ 
behör, vom 1. Mai zu vermiethen. 


Brombergerſtraße 62. 


Wohnung, 


3 große Syphons, 21 Bier⸗ 
ktrüge, einen Poſten Patent⸗ 
und gewöhunl. Bierflaſchen, 
eine Korkmaſchine, 

ferner am ſelben Tage um 10% Uhr 

Wee be ene eee . der ee 
„nein Billard nebſt Zubehör 2. d. 2 die Sade d. gg 
ffentlich meiſtbietend gegen baare = 
Bahlung verfteigern. 3000 Mk. 
auf ſichere Hypothek ſofort geſucht. 


vormittags bei dem Reſtaurateur 
Klug, Gerichtsbvollzieher. 
ER“, Die Ernenerungstoje zur Von wem, fagt die Geſchäftsſtelle 


2 3., Küche u. Zub. Pt. J. D. 


Eine Gans 


eute hier zugelaufen und gegen Er⸗ 
8 der Unkoſten abzuholen. 


Schwahn, Waſſerwerk. 
V erloren 


. Kl. 202. Pr. Lotterie] dieſer Zeitung. 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
miiſſen bis Freitag den 5. 5 Mts. ene Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. Gustav Heyer. ne ohnun Heute Morgen auf dem Wege nach 
eingelöft fein. 980 Arts aus, Wohnungen — ohnung von 5 imm. von 2 Zimmern nebſt Kabinet und] Bobgorz ein Bund Schlüſſel. Ab⸗ 
er Königl. Lotterie⸗Eiunehmer. Seglerſtraße 19, ift zu verkaufen. Onhnungen nebſt Zubehör zu vermiethen. Zubehör, 2 Trp., v. 15. April 218 zugeben gegen Belohnung auf dem 
Dauben. Piehwe, Mellienſtraße 103. Bäckerſtraſſe 16, 1. N. Thomas, Junkerſtr. 2. Seglerſtraßſe 12. I Polizeibureau. 


Druck and Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. 


— 


Beilage zu Nr. 91 der „Thorner Preſſe“ 


Provinzialnachrichten. 


Ot.⸗Krone, 18. April. (Verſetzung.) Herr Dr. 
Meifert vom königl. Gymnaſium zu Strasburg 
Weſtpr. iſt als Oberlehrer am hieſigen Gymnaſium 
angeſtellt, Herr wiſſ, Hilfslehrer Dr. Mayen iſt 
von hier nach Strasburg verſetzt worden. = 

Graudenz, 17. April. (Selbſtmord.) Der 16jäh⸗ 
rige Arbeitsburſche Wilhelm Neumann in Graue 
denz hat ſich in der Nacht zum erſten Diterfeier- 
tage in der Wohnung feiner Eltern erhängt. E 
war ſeit 14 Tagen krank und brachte am Sonn⸗ 
abend kein Kraukengeld nach Hauſe. Sonutag 
Vormittag fanden ihn ſeine Eltern in einer 
Kammer todt au der Wand häugend. 

Dt.⸗Eylau, 17. April. (Der Gauturutag des 
Drewenzganes) fand geſtern hier ſtatt. Vertreten 
waren bis auf Neidenburg ſämmtliche Vereine. 
Der Gau-Vorſitzende, Herr Gymngaſiallehrer 
Vogel, eröffnete die Verſammlung. Dem Gau 
aehören 12 Vereine an, von denen 7 in Oſtpreußen 
und 5 in Weſipreußen liegen. Auch eine Frauen⸗ 
abtheilung befindet ſich im Gau, nämlich in 
Dt⸗Eylan. Im Winter haben nur 11 Vereine 

eturut. Unfälle wurden 2 angemeldet, einer in 
ſterode und einer in Strasburg. In die Gau⸗ 
vertretung wurden gewählt die Herren Gym⸗ 
naſiallehrer Vogel⸗Allenſtein. Lehrer Sordey⸗ 
Dt. Cylau, Rechunngsreviſor Wolter⸗Allenſtein 
und als Vertreter Rechtsauwalt Lewiunski⸗Neu⸗ 
mark, Bürgermeiſter Kösling⸗Soldan und Uhr⸗ 
macher Adam⸗Ortelsburg. = 

Marienburg, 18. April. (Bienenzucht⸗Verein.) 
Geſtern hielt der weſtpreußiſche Provinzialverein 
für Bienenzucht unter Vorſitz des Herrn Schul⸗ 
rath Witt⸗ Zoppot feine Generalverſammlung im 
Geſellſchaftshauſe ab, die gut beſucht war. Der 
Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht. Lehrer 
Nahrius⸗Damfelde hielt einen Vortrag über 
Haftpflichtverſicherung gegen Schädigungen durch 
Bienen. Die Verſammlung erklärte ſich für eine 
Haftpflichtverſicherung, ſprach ſich dahin aus, 
möglichſt mit einer einheimiſchen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft den Vertrag abzuſchließen und beauf- 
fragte den Vorſtand, die Verſicherungs⸗Auge⸗ 
legenheit zu regeln. Die Herren Generalſekretär 
Dekonomierath Steinmeyer und Profeſſor Dr. 
Couweutz in Danzig wurden zu Ehrenmitgliedern 
ernannt; dem Ehrenpräſidenten, Herrn Ober⸗ 
präſideuten v. Goßler, wurde ein Begrüßungs⸗ 
telegramm geſandt. Die vom Vorſtande vorge⸗ 
ſchlagenen Abänderungen der Satzungen wurden 
augenommen. Hierauf hielten die beiden Gau⸗ 
vereine Danzig und Marienburg ihre geſonderten 
Sitzungen ab. In erſterem erſtattete Herr Rektor 
Jahnke den Kaſſenbericht. Die Einnahme betrug 
2458,75 Mk., die Ausgabe 2276,94 Mk. Es wurde 
beſchloſſen, in dieſem Sommer in Danzig einen 
Honig⸗Markt zu veranſtalten, um dem kaufenden 
Publikum reinen Vienenhonig zugäuglich zu 
machen. Der Lehrkurſus ſoll wieder von den 
Herren Kindel und Lebbe in Giſchkau abgehalten 
werden. Der Nebenkurſus ſoll in Czerwinsk 
ſtattfinden, ein zweiter in Schmollin. Als Wander⸗ 
lehrer wurden die Herren Ziebell⸗Liniewo, Hahn⸗ 
Konſch, Kindel⸗Giſchkau u. a. in Vorſchlag ge 
bracht. — Der Gauverein Marienburg tagte unter 
Vorſitz des Hauptlehrers Hermann; er wird in 
Marienburg gleichfalls einen Honigmarkt und in 
Brieſen eine Ausſtellung verauſtalten. Der Vor⸗ 


* 


ſtand wurde neugewählt; demſelben gehören die 


Herren Hauptlehrer Herrmann und Seminarlehrer 
Zieſemer-Marienburg, Lehrer Nahrius⸗Damfelde, 
Reutier Krüger⸗Nenteich und Rentier Skerle⸗ 
Sandhof an. Herr Profeſſor Dr. Cenwentz er⸗ 
ſuchte die Verſammlung in einem Schreiben, ihm 
mitzutheilen, wo ſich noch vielleicht Bienenbäume 
befinden, um dieſelben zu erhalten. — Man 
ſchreibt uns noch über die Sitzung: In der ge⸗ 
meinſchaftlichen Sitzung betonte der Vorſitzende 
des Provinzialvereins Herr Schulrath Witt die 
Wichtigkeit der Honigmärkte. Das Publikum 
milffe über den Honig belehrt werden, damit es 
nicht Kunſthonig für Naturhonig kaufe. Wichtig 
ſei darum ein Honiggeſetz, welches verbietet, daß 
der Kunſthonig den Namen Honig führt. In der 
Sitzung des Gauvereius Marienburg wurde be⸗ 
ſchloſſen, im nächſten Jahre eine Ausſtellung in 
Jablonowo (alſo nicht in Brieſen, wie die „Danz. 
Ztg.“ berichtet) zu veranſtalteu. In Marienburg 
ſoll ein Honigmarkt eingerichtet werden. Wenn 
gute Erfahrungen geſammelt werden, ſollen in den 
anderen Jahren auch in Thorn, Graudenz und 
anderen abſatzfähigen Städten ſolche Einrichtungen 
getroffen werden. In Lulkan bei Thorn und 
Leiſtenow, Kreis Graudenz, ſoll ein Nebenkurſus 
von vierkägiger Dauner und in Damfelde der 
Hauptkurſus von zehntägiger Dauer zur Aus⸗ 
2 in der Bienenzucht ſtattfinden. 


weſtpreußiſche 


Der 
5 — Jahr zu Jahr 


f 
Mark feſtgeſtellt. Da Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück ſein Amt niedergelegt hat, wurde als 
Vorſitzender Herr Negierungsrath Buſenitz vom 
Danziger Oberpräſidium nengewählt. Ferner 
wurde in den Vorſtand Herr Landrath Albrecht 
Putzig gewählt. Herr Delbrlick 
Ehrenmitglied ernannt. Einen Vortrag über 
Fiſcherleben in Hela und die Nothwendigkeit 


f 
es vom 7. April 1897 und des $ 360 Nr⸗ 


wurde zum 1900 


eines Fiſcherheims in Hela hielt Herr Korvetten⸗ 
kapitän Darmer aus Neufahrwaſſer. 

Allenſtein, 13. April. (Der Bund der Land⸗ 
wirthe) hält am Sonnabend den 21. April im 
Saale des Hotel „Coppernikus“ hierſelbſt eine 
Provinzialverſammlung ab. Der Provinzial⸗Vor⸗ 
ſitzende Graf zu Dohua⸗Wundlacken und der 
Bundesdirektor Dr. Diederich Hahn werden Vor⸗ 
träge halten. 

Kolberg, 16. April. (Ein Arbeitgeberbund) hat 
ſich hier gebildet, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, 
die Arbeiter und Lohufragen gemeinschaftlich zu 
beſprechen und zu dem in den letzten Tagen vor⸗ 


gekommenen Arbeituiederlegen Stellung zu nehmen. 
——ů —— — —— — . —ů— — a Sara 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 20. April 1632, vor 268 
Jahren, ſtarb in Jugolſtadt der Feldherr Tilly 
infolge einer Verwundung, die er bei Erſtürmung 
eiuer feindlichen Schanze erhalten hatte, als 
Guſtav Adolf den Uebergang über den wohl⸗ 
vertheidigten Lech erzwang. Tillys Geburtstag 
iſt nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen; er wurde im 
Februar 1559 geboren. 


Thorn, 19. April 1900. 

— Gerſonalveränderungen in der 
Armee.) Beamte der Militär Verwaltung: 
Schulze, Proviantamtsaſpirant, zum 1. April 
17 Proviantamtsaſſiſtent in Thorn an⸗ 
geſtellt. 

— (Berfonalien) Der Kataſter⸗Landmeſſer 
Beetz iſt vou Danzig in eine ſtändige Hilfsarbeiter⸗ 
ſtelle au die königl. Regierung in Bromberg, der 
Kataſter⸗Kontrolenr Fengler in Neumark nach 
Köslin und der Kataſter⸗Laudmeſſer Kell in Osna⸗ 
brück als Kataſter⸗Kontroleur nach Neumark ver⸗ 
ſetzt worden. ö 8 E 

Dem Wirthſchaftsinſpektor Wolf zu Schweizer⸗ 
hof im Kreiſe Dirſchau und dem Holzhauermeiſter 
Krykaut zu Czichen im Kreiſe Löbau iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden, 

— (Uebungen der Maunſchaften des 
Beurlaubtenſtandes.) Die Uebungen der 
Maunſchaften der Provinzial⸗Jufauterie ſollen in 
dieſem Fahre ebenſo wie im vorigen Jahre wieder 
in zwei Raten getheilt werden, und zwar ſoll die 
erſte Rate in der Zeit vom 19. April bis 2. Mai 
und die zweite Rate in der Zeit vom 9. Mai bis 
22. Mai d. 33. zur Einziehung gelangen, Als 
Uebungsorte ſind die Garnisonen Danzig, Thorn, 
Graudenz, Oſterode, Dt⸗Eylan, Soldan und Stras⸗ 
burg in Ausſicht genommen. Die Mannſchaften 
aus dem Landwehrbezirk Thorn werden zur erſten 
Uebung zum Jufauterie⸗Regiment von Grolmann 
nach Ofterode und zur zweiten Uebung zum In⸗ 
fauterie⸗Regiment Graf Dönhoff nach Dt⸗Eylau 
einberufen werden. In der Garniſon Thorn ſollen 
die Maunſchaften zur erſten Uebung zum In⸗ 
fauterie⸗Regiment von Borcke aus den Landwehr⸗ 
bezirken Konitz und Graudenz und zur zweiten 
Uebung zum Infauterie⸗Regiment von der Mar⸗ 
witz und zum 2. Bataillon Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 176, und De zum erſteren aus den Land⸗ 
wehrbezirken Konitz, Graudenz und Marienburg 
und zum letzteren Maunſchaften aus den Laud⸗ 
wehrbezirken Oſterode und Dt.⸗Eylau einberufen 
werden. Unteroffiziere und Unteroffizierdienſtthner 
der Reſerve ſind zur erſten Uebung bereits geſtern 
hier eingetroffen. 5 

— (Spiritus beleuchtung bei der pren- 
ßiſchen Staatseiſenbahn verwaltung) 
In einem vor einiger Zeit ergangenen Erlaſſe 
des Eiſenbahnminiſters an die Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tionen über die bisher mit der Spiritusbeleuch⸗ 
tung im Bereiche der preußiſchen Staatseiſeubahn⸗ 
verwaltung gemachten Erfahrungen iſt folgendes 
ausgeführt: Bei den Verſuchen ſind im größeren 
Umfange Lampen von Schuchard u. Ko. und 
Oskar Halff in Berlin, außerdem vereinzelt auch 
Lampen anderer Firmen in Gebrauch genommen 
worden. Keine der verwendeten Lampen hat den 
Anforderungen in vollem Umfange entſprochen. 
Die Exploſionsgefahr iſt im allgemeinen nicht 
größer als bei Petroleumlampen; die Spiritus⸗ 
lampen ſind den Petroleumlampen aber dadurch 
überlegen, daß bei ihnen anſtandslos Glühkörper 
angewendet werden können, die einerſeits die Er⸗ 
zeugung ſtarker Lichtquellen, wie ſie für die 
Außenbeleuchtung erforderlich ſind, andererſeits 
eine wirthſchaftlichere Ausuntzung des Breun⸗ 
ſtoffes geſtatten. Hierdurch wird es möglich, daß 
trotz der gegenwärtig etwa im Verhältniß von 5 
zu 3 (Spiritus für das Liter 30 Pf., Petroleum 
18 Pf.) höheren Koften des Brenuſtoffes die 
Koſten der Einheit der Lichtſtärke bei den beſſeren 
Spiritusglühlichtlampen nicht weſentlich höher 
ausfallen als bei guten Petroleumlampen. — 
Die Verſuche mit Spiritusbeleuchtung werden 
fortgeſetzt werden. \ 

— (Der amerikauiſche Doktortitel 
iſt in Preußen ungiltig), ſo hat das 
Kammergericht entſchieden. Die in Danzig 
wohnende Zahnärztin Kniewel, eine prenßiſche 
Staatsangehörige, hat nach dem 15. April 1897 
den amerikanischen Doktortitel erhalten. Als fie 
dieſen Titel ohne Genehmigung des Kultus⸗ 
miniſters führte, wurde gegen fie das Straſver⸗ 
ahren auf Grund der allerhöchſten e 

e 
Saen e eingeleitet. In § 1 der 
Verordnung iſt beſtimmt: 
angehörige, die einen akademiſchen Grad außer⸗ 
halb des dentſchen Reiches erwerben, beditrfen 
zur Führung des damit verbundenen Titels der 
Genehmigung des Kultusminiſters. Nach § 4 
greift die Verordnung beziiglich aller akademiſchen 
Grade Platz, die nach dem 15. April 1897 ver⸗ 
liehen worden find. Die Straſkammer verur⸗ 
theilte in der Berufungsinſtanz die Angeklagte. 
Sie legte gegen dieſes Urtheil Repiſton ein, indem 
fie die Geſetzmäßigkeit der allerhöchſten Verord⸗ 
nung beſtritt. Der Straffenat des Kammer⸗ 
gerichts hat in ſeiner Eigenſchaft als höchſter 
Gerichtshof in Landesſtrafſachen am 22. Februar 
die Repiſion mit folgender Begründung 
zuriſckgewieſen: „Nach 8 1 des Geſetzes vom 3. 
April 1846 iſt für laudesherrliche rlaſſe, welche 
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Preußiſche Staats⸗ 3120 


Geſetzeskraft erlangen ſollen, die Aufnahme in 
die Geſetzſammlung erforderlich. Die allerhöchſte 
Verordnung vom 7. April 1897 iſt in die Geſetz⸗ 
ſammlung aufgenommen worden. Nach Art. 106 
Abſ. 2 der Verfaſſungsurkunde für den preu⸗ 
ßiſchen Staat vom 31. Januar 1850 ſteht aber 
die Prüfung der Rechtsgiltigkeit gehörig berkiin- 
deter königlicher Verordnungen nicht den Be⸗ 
hörden, ſondern nur den Kammern zu. Die 
Gerichte haben nur zu prüfen, ob die Verord⸗ 
nungen in der vom Geſetz vorgeſchriebenen Form 
bekaunt gemacht worden ſind.“ 

— GBienenwirthſchaftlicher Pro⸗ 


vinzialverein.) Nach dem Jahresbericht des 
weſipreußiſchen Provinzialvereius für Bienenzucht 
hat ſich derſelbe im letzten Vereinsjahre um die 
Vereine Barkeufelde, Peſtlin, Goldan und Frei⸗ 
der Verein Culm 
Provinzialvexein zählt nun im 
Gan Danzig 63 Zweigvereine mit 1404 Mitgliedern 
arienburg 60 Vereine mit 1393 
Mitgliedern. Im ganzen Verelusgebiete find 12 257 
Die Honigernte war 
gegen das Vorjahr erheblich beſſer und kann als 
es wurden 84 743 
Honig geerntet. Außer den beiden 
Hauptlehrkurſen für Bienenzucht in Giſchkan und 
Marienburg wurden noch Nebenkurſe abgehalten 
Gr.⸗Partenſchin und 
Piasken, deren Theilnehmer 10 bis 14 waren. Zu 
dem Kuxſus in Marienburg hatte das Provinzial; 
Schulkollegium einen Seminarlehrer aus re 

tenen⸗ 
ſtäuden erhielten die Vereine Tiegenhof, Lauten⸗ 
Fittowo, 
Gre Grabau, Niederzehren und Dom⸗ 
erowken 100 Mk. vom Gauverein Marienburg; 
Putzig, Landan, Schöneck, Skurz, Dt.⸗Krone, Altes 
Schloß, Schönbaum und Gardſchau 100 1 
eide 
Ganvereine ſämmtlichen Zweigvereinen eine Bei⸗ 
Pf. pro Mitglied zur Beſchaffung 
bienenwirthſchaftlicher Geräthe. Das Wirth 
ſchaftsjahr 1899 hat, wie der Bericht hervorhebt, 
Weſtpreußens Bienenzucht vorwärts gebracht und 


waldau vergrößert, dagegen iſt 
eingegangen. Der 


und im Gan 
Bienenvölker nachgewieſen. 
Mittelernte bezeichnet werden; 
Kilogramm 


in Schmollin, Pniewitten, 


entjandt. Zur Prämiirung von guten 


burg, Rieſenkirch, Culm.⸗ Nendorf, 


Budiſch, 


Gauverein Danzig. Außerdem gewährten 


hilfe von 60 


Bienenfleiß und Bienenſegen nicht fehlen laſſen. 
— (Patent ⸗ 
internationale Patentbuxeau 


zur Verminderung der Wirkung des Aupralls bei 


Zuſammenſtößen iſt für Julius Sauer⸗Danzig und 

} „Düngerſtreumaſchinen für 
W. Euleuberg⸗Tilſit ein Patent ertheilt worden. 
Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: Werkhrett⸗ 
ſchoner für Korbmacher, beſtehend aus einer Eiſen⸗ 
einlage und einem Schraubenpfriemen, für Her⸗ 
mann Dörufeld⸗Königsthal b. Laugfuhrz in Maiſch⸗ 
bottichen einzubanende Pumpe mit waſſergekühlter 
urchlüften 
der Maiſche nach erfolgter Hauptgährung für 
Wilhelm Maaß⸗Pr.⸗Friedland; Fuhrenheberahmen 
zum Abſetzen ganzer Wagenladungen Halmfriichte 


auf ein Rührwerk für 


Vertheilungsglocke zum Bewegen und 


in Scheunen für Guſtav Leeſt⸗Königsberg i. Pr. 


— Verband deutſcher Handlungs⸗ 
gehilfen.) Aus dem Rechenſchaftsbericht des 
Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig, 
in Thorn durch einen Zweigverein vertreten, 
wird nus folgendes mitgetheilt: Gegenwärtig 
zählt der ſeit 18 Jahren beſtehende Verband 
52846 Mitglieder, darunter 51551 Handlungs⸗ 
gehilfen, 922 Lehrlinge. Zur Erleichterung des 
Verkehrs find 45 Geſchäftsſtelleu und 348 Kreis⸗ 
vereine in allen Theilen Dentſchlauds errichtet. 
Der Verbaud gewährt ſeinen Mitgliedern für den 
ark koſtenfreien 
Rechtsſchutz und koſtenfreie Stellenvermittelung, 
außerdem noch Unterſtützung im Falle unver⸗ 
ſchuldeter Stellenloſigkeit. Im Jahre 1899 find 

erband beſetzt worden, 
die ſich auf 917 deutſche Plätze und 16 Plätze 
Als Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen des Verbandes wäre die Kranken⸗ 
kaſſe mit ihrer Freizügigkeit über ganz Dentſch⸗ 
land zu erwähnen, Dieſelbe zählt 19604 Mit⸗ 
glieder. Ferner hat der Verband eine Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe, eine Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 


geringen Jahresbeitrag von 3 


4378 Stellen durch den V 
des Auslandes vertheilen. 


kaſſe und ein Geueſungsheim. 
— (VaterländiſcherFrauen⸗ 


zählte 84 ordentliche Mitglieder mit 
einem beliebigen geringeren 


Geſammtbetrag der Beiträge belief ſich au 


1315,50 Mk. (gegen 1161 Mk. im Vorfahre). Aus 
dem Vorſtande ſchieden durch Verzug aus Fran 
Sophie Goldſchmidt und Fran General Nohue, 
Exzellenz; an ihre Stelle traten Frau Margarethe 


Ach und Frau General von Amann, ian 
Die Vereins⸗Armenpflegerin Schweſter A; 
Sawitzki wurde von dem Mutterhauſe in Königs⸗ 


berg abberufen; an ihre Stelle trat 
S Anguſte Romei (Tuchmacher⸗ 
5 N). 0 Vorſtand gielt 


Sitzungen ab. Die Hauptverſammlung fand am 
11. Auguſt 


welches auf den 14. Juni angeſetzt war, mußte 
des ſchlechten Wetters wegen im Artushofe 1 5 
Daſſelbe ergab eine Einnahme 
von 1769,91 Mk. und eine Ausgabe von 457,25 
Mk., einen Reiertrag von 1312,66 Mk. Zur bs 
löſung der Hausbettelei wurden zur Kaſſe 80 Mk., 
an die Vereinsarmenpflegerin 119 Mk., zuſammen 
199 Mk. gezahft — gegen 246 im Vorfahre. Gegen 
Zahlung eines beliebigen jährlichen Ablöſungsbe⸗ 
trages giebt der Verein Schilder aus, die mit dem 
rothen u gezeichnet find und unter Verbot der 
Bektelei Hilfsbedürftige an den Verein weiſen. 


fte), mitgetheilt durch das ME 
M. Goldbeck⸗ 
Danzig. Auf einen Schiffs⸗ und Eiſenbahnpuffer 


weig⸗ 
Verein Thorn.) Dem gedruckt vorliegenden 
Jahresberichtfürisggentnehmenwir folgendes: Der 
Verein, deren Vorſitzende Fran Klara nn iſt, 
einem 
ſtatutenmäßigen Beitrage von mindeſtens 6 Mk. 
jährlich und 321 außerordentliche Mitglieder mit 
ren Beitrage — gegen 100 
und 178 im Vorjahre. Die Geſammtzabl der Mit⸗ 
glieder betrug 405 (gegen 278 im Vorjahre); der ) t 
die fich eines zahlreichen Beſuches erfreute un 


üguſte 


Au außerordentlichen 5 gingen dem 
Verein bezw. der Armeupflegeriu zu: von ver⸗ 
ſchiedenen „Wohlthätern 453,50 Mk. baar in 75 
Gaben. 22 Flaſchen Wein in 10, 8 Flaſchen 
Fruchtſaft in 2, Kleidungsſticke und 12m Kleider 
ſtoff in 34 Gaben. 1 Unterbett und 2 Decken vor 
1,6 Portionen Lebensmittel von 2, 1 Sack Nüſſe. 
1 Korbe Aepfel, Pfefferkuchen und Näſchereien 
von 4 Gebern. Außerdem für den Nähverein 12 
Mk. von 6 Gebern; für den Spaziergang des 
Jungfrauen-Vereins 28 Mk. von 2, für das Stif⸗ 
tungsfeſt deſſelben Vereins 13 Mk. von 3 Gebern 
Für den Spaziergang der Näh⸗, Strick⸗ und 
Stopfſchule ſpendeten 4 Wohlthäter Eywaaren 
und Näſchereien. Die elektriſche Straßenbahn bes 
förderte die 40 Zöglinge der Schule koſteufrei nach 
der Ziegelei und wieder zur Stadt zurſick. Die 
Betriebsleitung der Straßenbahn gewährte der 
Armeupflegerin freie Fahrt für das ganze Jahr. 
An Unterſtützungen wurden gegeben: 657,10 Mk. 
in 120, Lebensmittel im Werthe von 362,08 Mk. 
in 479 Gaben; 469 Auweiſungen für die Volks⸗ 
küche im Werthe von 70 Mk. 1 Gaus, 1 Haſe; 
Milch für Kranke und Kinder im Werthe von 
78,44 Mk. an 29 Empfänger; 24 Flaſchen Wein 
au 21, 5 Flaſchen Fruchtſaft an 5, 22, Flaſchen 
Koguak an 2 Kranke; Kleider, Schuhe und Bett 
wäſche in 131 Gaben, außerdem Bettwäſche für 
9,60 ME. in 3, Kleiderſtoff für 21 Mk. in 15 Gaben; 
für arme Wöchnerinnen, welche unter beſonderer 
Obhut einer Vorſtandsdame ſtehen, wurden 15,30 
Mk., zur Beſchaffung einer Nähmaſchine 90 Mk. 
verwandt. 57 Geneſende erhielten in wohl- 
habenderen Haushaltungen 1087 Mittagstiſche. 
Die Vereins⸗Armenpflegerin machte 1323 Pflege⸗ 
beſuche. — Rechnungs⸗Ueberſicht 1899. A. Ei 
nahme: Beiträge der Mitglieder 1315,50 Mk. 
außerordentliche Zuwendungen an die Kaſſe 38 
Mk. außerordentliche Zuwendungen au die Armen: 
pflegerin 344 Mk., zur Ablöſung der Hausbettelei 
199 Mk., Reinertrag aus dem Sommerfeſt 1294,06 
Mk. zuſammen 4283,54 Mk. B. Ausgabe: Beitrag 
au den Provinzial⸗Verband (10 Proz. der Mit⸗ 
glieder-Beiträge) 131, 55 Mk., Gehalt für die 
Armenpflegerin, Wohnung und Unterhalt der⸗ 
ſelben 944,90 Mk., ordentliche Armeunpflege 1348,28 
„ für arme Wöchnerinnen, Strickſchule ꝛc., 
außerordentliche Unterſtützuugen 290,30 Mk., zu⸗ 
ſammen 3229,49 Mk. C. Vermögen: Reſervefonds 
337000 Mk., Kaſſenbeſtand 1059,05 Mk. zuſammen 
4429,05 Mk. Spezialfonds für Ueberſchwemmungen 
150,60 Mk., zuſammen 4579, 65 Mk. (gegen 4177,85 
Mk. im Vorfahre.) e 

— (Eifig als Heilmittel) Als Hans 
mittel iſt der Eſſig von großem Nutzen. Mit 
Zuckerwaſſer gemiſcht, giebt er ein erfriſchendes 
Getränk bei fieberhaften Krankheiten. Verdüunter 
Eſſig, mit etwas Pfeffer oder Salz gemiſcht, iſt 
ein gutes Gurgelmittel bei ſchmerzendem Halſe. 
Eſſigwaſchungen bei hitzigen Fiebern wirken küh⸗ 
leud; auch ſind dieſelben bei Nachtſchweiß zu 
empfehlen. Eſſigüberſchläge bei Kopfſchmerzen 
und e bei Ohumachten find allge⸗ 
mein gebräuchlich. Eſſig, auf eine heiße Platte 
gegoſſen, wird als Räucherungsmittel bei üblen 
Gerüchen angewendet. Als Klyſtier wirkt der 


er die Fadenwürmer. Als Eiuſpritzung bei Blut 
flüſſen und als Umschlag bei Schnittwunden wirkt 
er blutſtillend. Eſſigwaſchungen ſind ein Vor⸗ 
beugungsmittel gegen das Aufliegen. Neuerdings 
wird Eſſig mit etwas Salz, ein Theelöffel voll 
viermal des Tages genommen, als Mittel gegen 
chroniſche Diarrhöe empfohlen, Ebeuſo iſt der 
Eſſig ein Gegenmittel bei Vergiftungen durch nar⸗ 
kotiſche Gifte. 3 

— Gwangsverſteigerung.) Bei dem 
geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle ſtattgefundenen 
Zwangsverkauf des Grundſtücks Thorn, Gerber⸗ 
ſtraße 13015, dem Ingenieur Alfred Barczynski 
in Berlin gehörig, gab der Fabrikant Piechalsek 
in Berlin mit 67000 Mk. das Meiſtgebot ab. 


Podgorz, 18. April. (Verſchledenes.) Der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein hatte zu geſtern Abend 
ſeine Mitglieder zu einer Sitzung ins Vereins⸗ 
kokal einberufen, in welcher verſchiedene Vereins⸗ 
angelegenheiten berathen und beſchloſſen wurden. 
Ju Ausſicht wurde ein Sommervergnügen ge⸗ 
nommen, das im Juni gefeiert werden ſoll. Als⸗ 
dann hielt Herr Lehrer Loehrkeden angekündigten 
Vortrag über Haftpflichtverſicherung nach dem 
neuen bürgerlichen Geſetzbuch. Der lehrreiche 
Vortrag fand bei den zahlreichen Zuhörern unge⸗ 
theilten Beifall — Der Wohlthätigkeitsverein 
feierte am zweiten Oſterfeiertage im Saale des 
Herrn Nicolai eine Wohlthätigkeits⸗Vorſtellun 


dem Verein einen recht hübſchen Ueberſchuß zu⸗ 
gunſten feiner Schutzbefohlenen einbrachte. ie 
Theaterſtſicke und ſämmtliche Aufführungen wurden 
zur Zufriedenheit der Beſucher vorgeführt, und 
ernteten die Darſteller reichen und wohlverdienten 
Beifall. Ein Tänzchen beſchloß die beſtens ge⸗ 
lungene Beranftaltung. — Der Kriegerverein hält 
am Sonnabend Abend eine außerordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung ab. Die Oſterferien erreichen 


8 0hente ihr Ende. Der Unterricht beginnt in der 


Privatſchule ſowie in den Volksſchu s 
tag. — Im Ferrarischen ae fand de 
ein von der Oberförſterei Schirpitz anberaumter 
Holzverkaufstermin ſtatt, zu welchem ſich viele 
Händler und Private eingefunden hatten, die ſich 
recht flott überboten. Das ausgebotene Holz war 
bald vergriffen, und zwar weit fiber Taxwerth. 
Mannigfaltiges. 

(Zum Gönezy⸗Prozeſſe) wird ge⸗ 
meldet, daß Gönezy den Schrecken, den der 
Wahrſpruch der Geſchworenen auf ihn aus⸗ 
geübt hat, vollſtändig überwunden zu haben 
ſcheint. Bei den Unterredungen mit ſeinem 
Vertheidiger zeigt er ſich vollkommen gefaßt. 
Jun dem bekannten Erbſchaftsprozeſſe war 
vom Kammergericht beſchloſſen worden, die 
Gönezy'ſchen Eheleute gleich nach beendeter 


Eſſig ableitend auf den Darmkaual; auch vertilgt 


Hauplverhandlung als Zeugen darüber zu 
vernehmen, welche von den beiden Frauen 
zuerſt ermordet worden ſei. Dieſer Beſchluß 
iſt jetzt dahin modifizirt worden, die Ver⸗ 
nehmung der Gönezy'ſchen Eheleute erſt nach 
beendetem Verfahren zu bewirken. 

(Neues über Entfettungskuren 
durch Waſſereutziehung.) Auf dem 
21. Balueologen⸗Kongreſſe in Frankfurt a. M. 
ſprach v. Noorden⸗Frankfurt a. M. über 
die Waſſerbeſchränkung bei Enlfettungskuren. 
Es iſt auf dieſem Gebiete eine vollſtändige 
Wandlung der Anſichten eingetreten. Oertel 
und Schwenninger traten bekanntlich euergiſch 
für Flüſſigkeitsentziehung bei Eutfettungs⸗ 
kuren ein, indem fie die Anficht vertraten, 
daß die Waſſerbeſchränkung einen direkt zer⸗ 
ſtörenden Einfluß auf das Fettgewebe aus⸗ 
übe und daß ſie die Fettverbrennung 
ſteigere. v. Noorden zeigt (nach der Berl. 
Klin. Wochenſchrift), daß die Auffaſſung nicht 
nur unzulänglich geſtützt, ſondern durch 
Thatſachen der biologiſchen Forſchung direkt 
widerlegt ſei. Die Gewichtsverluſte nach 
Flüſſigkeitsbeſchränkung beruhen zunächſt auf 
Flüſſigkeitsabgabe, was oft mehrere Kilo in 
wenigen Tagen ausmacht. In zweiter Linie 
kommen auch wahre Fettverluſte zuſtande, 
aber nur daun, wenn Nahrungszufuhr ein⸗ 
wirkt. Das iſt jedoch nicht immer der Fall. 
Dennoch kaun aber manchmal die Flüſſigkeits⸗ 
beſchränkung von Vortheil ſein, um bei ge⸗ 
fährdeter Herzkraft, in Fällen von Herz⸗ 
fehlern, Herzmuskelerkrankungen, Arterioſele⸗ 
roſe, Schrumpfniere die Zirkulationsverhält⸗ 
niſſe zu beſſern, ferner als werthvolles 
Suggeſtionsmittel bei manchen Patienten zur 
Beſchleunigung des Gewichtsverluſtes und 
ſchließlich bei den zu 


e 


übermäßiger Schweiß⸗ 


produktion neigenden Perſonen zur Be⸗ 
kämpfung derſelben. Jedenfalls ſoll, wenn 
nicht beſondere Bedingungen vorliegen, nach 
v. Noorden bei Fettleibigen die Waſſerzu⸗ 


fuhr nicht beſchränkt werden, da man ohne 
dieſe Verordnung ebenſogut zum Ziele 


kommt und die Waſſerentziehung in dieſen 
Fällen uur eine unnöthige Quälerei fein 
würde. 

(Erſchoſſen) hat ſich in St. Avold der 
Leutnant v. Paunewitz vom 173. Infanterie: 
Regiment. ö 

(Ein franzöſiſcher Kriegsſchatz.) 
Ju Diedenhofen in Lothringen ſind bereits 
mehrfach Nachgrabungen nach einem franzö⸗ 
ſiſchen Kriegsſchatze im angeblichen Betrage 
von zwei Millionen Mark vorgenommen 
worden, welcher in dieſer Feſtung vergraben 
ſein ſoll. Dieſer Tage haben nun auf Ver⸗ 
anlafjung einer Frau Herberger in einem 
Garten bei der Wohnung des Büchſenmachers 
Feller von neuem durch einige Artilleriſten 
Nachgrabungen nach dem vermutheten Schatze 
ſtattgefunden. Die Herberger behauptet 
nämlich, den Ort, wo der Schatz vergraben 
liegen ſoll, von einem ſchwerverwundeten 
franzöſiſchen Krieger genau bezeichnet erhalten 
zu haben. Vis jetzt hat man aber nur ein 
franzöſiſches Geldſtück aus dem Jahre 1797 
zu Tage gefördert. 

(Zur Eriunerung an den Bau 
der Sibiriſchen Bahn), der ſich ſeinem 
Ende nähert, hat der Kaiſer von Rußland 
befohlen, vor dem Nikolai⸗Bahnhofe in 
Petersburg, als dem Ausgangspunkte der 
großen Bahn, ein Denkmal für Kaiſer 
Alexander III. zu errichten, auf deſſen Ini⸗ 
tiative der Bau der Bahn unternommen 
wurde. Das Deukmal wird nach dem Eut⸗ 


DaB, 


Bekanntmachung. 

Für unſer Waſſerwerk und Klär⸗ 
werk ſind für das Haushaltsjahr 
1900 / durch öffentliche Verdingung 
5000 Zeutner oberſchleſiſche 
Keſſelkohlen, Stückkohle aus der 
Mathildengrube, zu liefern. 

Schriftliche Angebote auf Grund 
der vom Aubieter anerkannten Be⸗ 
dingungen, welche im Betriebsburean 
der Waſſerwerks⸗Verwaltung während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus⸗ 
liegen, ſind bis zum 
Dienſtag den 24. April er., 

vormittags 10 Uhr, 

verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen an die Waſſer⸗ 
werksverwaltung einzureichen. 

Thorn den 9. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


1} 4 
Verdingung. 

Die Erd⸗, Maurer: u. Zimmer⸗ 
arbeiten ꝛc. zum Neuban eines 
kleinen (maſſiven) Stations- 
gebäudes auf der Halteſtelle 


1 


Longe aux. 3.30 Fee 
a zu Zwecken der Bi 


2 Deutschen Schutzgobiste. 5 
Ziehung 31. Mal u. folgende Tage 
iz zu Beriin. 
16 870 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


575,000 
2 5 5 
fl BD. DDR E 
au u UNE, k 
50,000 
25,000 
I 5, 000 


J. B. Salomon's 
Frisir- Salon 
jetzt Bachestr. 2, 


im Hause des Herrn Stephan. 
extra.) 


Uniformen 
in tndellofer Ausführung 


C. Kling, Breitefte.7, 


Eckhaus. 


Größte Auswahl 


warden - Iuxuskuoeln, 


in verſchiedenen Größen und Farben 
ſind preiswerth zu haben. 


ielen ſollen vergeben werden 5 . a 
Se VBerdingungs-Unterlanen| 2 10000 = 29000 Gustav Heyer, Sreiteflraße 6, 
— bei 8 4 5008 = 200905 [- Eds u. Perzellan handlung. 

eſehen, auch, ſoweit vorräthig, ® F BEER ; 
denen orte, en 100 Arn f dent 10, 1000 > 10000 [Penſion b e Scheer. 
ee ai 1,00 Mk. inbaar| 100 à 500 - 50000 % Breitefir. 20 

ezogen werden. | 75 m : 

Die Eröffnung der verſchloſſenen 150 a 100 - 15009 ® en 
und mit entiprechender Aufichrift 0 = 30000 


einzureichenden Augebote findet 
in den Geſchäftsräumen der In⸗ 
ſpektion am 
28. April d. 38 
vormittags 11½ Uhr 


att. 
n ER 3 Wochen. 
horn den 9. April 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 2. 


. 
Freiwillige Auktion 
meines großen Stadtgrundſtückes 
Inowrazlaw, Bahuhofſtr. 54, 
am 23. April er., nachmittags 2 Uhr. 

Größe 0, 22,35 ha. Gebäudeſtener⸗ 
Nutzungswerth 5483 Mark. g 

Verſteigerungs » Bedingungen find 
bei meinem Beiſtande, Kaufmann 
Feodor Schmidt, Inowrazlaw, 
zu erfahren, auch im Termine ſelbſt 
einzuſehen. Kaufluſtige ladet ein 

Frau Marie Zwanzig, 

Inowrazlaw. 


Ertheile Zeichen ⸗ Stunden und 
Unterricht in jeder Art von Hand⸗ 
arbeiten, z. B. Nadelstichmalerel, 
Natur- u. Weiss - Stickerei, auch 
Hüte zum garniren werden ange⸗ 
nommen von 

Frau Anna Rohdies. 


1690: 5 


Dem — 810 der Stadt 2 ? ex 
ine und Umgegend geſtatte ich mir Ratten und Mäuse 

Strump fe, Socken⸗ werden durch das vorzüglichſte, 
j und 2 Der giftfrete Er 
Anſtrick⸗Fabrik | Nattentod = 


beſteus zu empfehlen. Das Unter: 
nehmen dient dazu, armen, an⸗ 
ſtändigen Mädchen Beſchäftigung zu 
geben. Dieſelben ſind mit der 
Maſchinenarbeit vertraut, ſo daß fie 


adete 


Publilunis werden entiprechen können. welchen Namen 
H. von Slaska, führen mögen. 
Windſtraßſe Nr. 5, 1. Etage. 


Wohne von 3 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Seglerſtraße 13. 


R Lcoso versendet gegen Post- 
anweisung oder Nac me das ® 
Gensral-Debit: 


ud. Müller & En. 


in Berlin, Breitestr. 5 und 
A Hamburg, Nürnberg, München. 
BE Toloyr.-Adr.: 

Lose in Thorn bei C. Dombrowski, 
Oskar Drawert, Walter Lambeck. 


J. Selmer 
Tapeten u. Narben 


reichhaltigste Auswahl 


nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


(E. Muſche, Cötheu) 
le Welchen Here dere n Ge 
* & 50 Pr. und 1 KK. 
Hugo Glaass, Thorn. 
Muſche's Rattentod übertrifft 
den Anforderungen des hochgeehrten alle anderen Mittel, ganz gleich 


1 reundliches, gut möblirtes 
immer nebſt Kabinet billi 
zu vermiethen. Gerſtenſtr. 19, II. 


240 000 


Bankgeschäft 


diuckembllor. 


dieſelben auch 


Alete 


1 7 K 
Hamme 


Mehrere möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Burſchengelaß, ＋ 
zu vermiethen. 


Mob. Jimm. J. b. Bacheſtraße 9, Il. 


wurf des Bildhauers Fürſten Trubetzkoi und 
des Architekten Schaechtel ausgeführt. Die 
Denkmals⸗Komwiſſion ſteht unter dem Präſi⸗ 
dium des Akademikers Fürſten Galizyn und 
iſt dem Komitee der Sibiriſchen Bahn unter⸗ 
ſtellt. 

(Die Newyorker Thierſchutzge⸗ 
ſellſch aft) hat eine aus Knaben und 
Mädchen gebildete Liga gegründet, die es 
ſich zur Aufgabe ſtellt, nach Kräften zur 
Verwirklichung der Ziele dieſer Geſellſchaft 
beizutragen. Die Mitgliederzahl dieſes 
Bundes iſt gegenwärtig 15000. Jedes Kind 
erhält ein entiprechend eingravirtes Abzeichen, 
und man ſieht häufig die jugendlichen Thier⸗ 
ſchutzvereinler mit in den Straßen der 


Stadt aufgefundenen, verwahrloſt ausſehen⸗ At 


den Kätzchen oder Hunden dem Aſyl der 
Geſellſchaft zuftenern. 


Veran wortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Nottrungen der Danziger Prodnkten⸗ 
örſe 
vom Mittwoch den 18. April 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaate: 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 8 Faktorei-Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tome von 

inländ. hochbunt und weiß 729-764 Gr. 144 

bis 150 Mk., iuländ. bunt 652—718 Gr. 130 

bis 135 Mk. 

Rongen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
697-738 Gr. 134136 Mk. 5 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
97 Mk. 


Hafer per Toune von 1000 Kilogr. inläud. 

120121 Mk. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 116 Mk. 

Kleie ver 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,50 Mk. 
Hamburg, 18. April. Nüböl fe 


u): 
57. — Kaffee behauptet, Umſfatz 3500 Dar en 


21 


—— 


melas 
2 hefe 


a. 40 pCt. Zucker per Ztr. 


Hervorragendes Salitäts⸗, Maſ⸗ 


— 


7 


D. R.⸗Patent Nr. 79 932. 


Von Prof. Dr. 


Weit über Million 


Billigſte Frachtſätze. 


Boldt & Schwartz, 


. DE 2 
Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH. 


von M. 178, — aufwärts, netto Casse. 


Wo nicht vertreten, liefern direct. ET — 
Deutsche Trinmph-Fahrrad-Werko [7 


G., Nürnberg. 


Müblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion billigſt zu 
vermiethen. Araberſtraſte 12. 

Möblirtes Zimmer 
H., 1 Treppe, mit auch ohne Penſion, 
zu vermiethen. Coppernikusſtraße 15. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


zu haben 


Culmerſtraße 1 


1000 Nilogr. 50 


Magazin für Haus 


auf das reichhaltigſte aſſortirt iſt, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz beſonders billigen Serie. 
Sänge- und Stehlampen, Ampeln, Majolika⸗ und Bronzewagren, 


Wasch-, Ess- und Kaffee- Service, 
Rauch⸗, Bier⸗ und Liqueur⸗Service, Stammſeidel. 
Bazar für Gelegenheitsgeschenke jeder Art der Galanterie- und Luxus-Branche, 


Reisekoffer, Sport: und Kinderwagen etc. ete. 


Mein reichhaltiges Aſſortiſſement wird die Wünſche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 
ich mich, zum Beſuche meines Lagers ganz ergebenſt einzuladen. 
Hochachtungsvoll 


Gustav Heyer, Sreteftr. 6, 
eee 


und billigfes Futtermittel! u 


verhütet Kolik, Aropf und andere un) Mühe, 7 


3 jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger. 
aercker auch bei gchweinen warm empfohlen. 


Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Sr. Maj. des 
Kaifers, d. Königs v. Sachſen u. vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. 
Jahres-Hmſatz pro 1899 in Deutſchland ſchon 5 
Zentner. 
g Proſpekte gratis. 
Freussische Melasse-Torfmehlfutter-Fabriken 
6. m. b. H., Danzig. 
Komtoir Altstädt. Graben 79. 
General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Kine gut möblirte Wohnung, 
mit angrenzendem Burſchengelaß, 
die gegenwärtig von Herrn Ober⸗ 
leutnant Martens bewohnt wird, iſt 
vom 15. Mai d. Is. anderweitig zu 
vermiethen. Neuſtädt. Markt 19, II. 


Möburtes Zimmer mit oder 
ohne Penſ., auch Burſchengelaß, 
Brückenſtraße 16, I r. 
Möbl. Z. 3. v. Coppernitusitr. 21, Ir. 
eee 
liche Wohnung, 
7 er zu ER 
Gerechteſtraſſe 21. 


Petroleum ſtill, Standard 


Wetter: bewölkt. 


20. April: Sonn ⸗Aufgang 4.55 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.05 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.05 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.04 Uhr. 

Die Wohlfahrts⸗Loſe a Mk. 3.30 zu Zwecken 
der Dentſchen Schutzgebiete der 4. Lotterie ſind 
zur Ausgabe gelangt und durch das mit dem 
Geueral-Vertrieb betraute Baukgeſchäft Lud. 
Müller u. Ko. in Berlin, Breiteſtraße 5, deren 
Zweiggeſchäfte in Hamburg, große Johannisſtraße 
21, Nürnberg und München, ſowie am hieſigen 
Platze durch die bekannten Losverkaufsſtellen zu 
beziehen. — Der Verloſungsplan enthält die 
gleiche Los⸗ und Gewinnanzahl wie bisher, mit 
Hauptgewinnen von 100000 Mk., 5 — 
25000 Mk., 15000 Mk., im Ganzen 16870 Geld⸗ 
Nenn zahlbar mit 575000 Mk. ohne jeden 
_ Um den Einzelverſandt von Loſen mit aller 
Sorgfalt vornehmen zu können, bittet die 
debitirende Firma Lud Müller u. Ko., Beſtellun⸗ 
gen möglichſt recht bald zu machen, denn kurz vor 
Ziehungsaufang (den 31. Mai) häufen ſich die 
Aufträge immer derart, daß die Arbeit, trotz vieler 
Angeſtellter und Zuhilfenahme der Nächte, kaum 
zu bewältigen iſt. 
— SERGZEBEER 


white loko 7,45. 


S 
ist jeder praktischen Hausfrau 


dringend zu empfehlen, denn 
man kann durch ihren Gebrauch 


Linde's 
Essenz 


an Bohnenkaffee sparen. 


ER — e 
* 
amali-Seid. rohe! 
* 16.20 
und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt; Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer 
und farbiger „Henneberg⸗ Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 
p. Meter. 


M 
G. Henneberg, Seidenfabrikant (k. u. K. Holl.) Zürich. 


BEOESSELSLIIEOEEEISEIESL::89389883 
Nach Eröffunng meines neuen Geſchäftshauſes 


6 Breitestrasse 6 


ziege ich meiner werthen Kundſchaft wie einem geſchätzten Publikum von Thorn und Umgegend bei der 
bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon ganz ergebeuft an, daß mein Lager in: 


Glas-, Porzellan- und Steingutmaaren, 
Galanterie- und Luxuswaaren, 


= md Küchengeräthe 


2 


5 N EEE ze lännl; YET 
se-Corimebffutter. ne 


bier nach Dt.⸗Eylau verkaufe ich 


Handſchuhe, Träger, 
Kravatten ꝛc. 


zu 
bedeutend S. Ne Preiſen. 
HRausch 
Handſchuhfabrikant, 
Schuhmacherſtraſſe. a 
Der Laden iſt vom 1. Mai ab 
i anderweitig zu vermiethen. 


ET alvanauugastD 


naahz ao S 


Dru und Verlag bon C. Dombron iu Thorn. 


